ant an der Börfe, daß 

bon was wir ihnen — nebenbei geſagt — von ganzem Herzen 

tulnir darum gönnen, weil fie nach und nach den Grundbeſitz 

zur gen und mehr und mehr die abſolute Macht des Capitals 

Dreypettichaft zu bringen ſuchen. Bei der Nachricht, daß der 

Bere de Prinz von Hohenzollern König von Spanien 
olle, 


don Liniſterie e Antwort, auf die im Geſetzgebenden Körper 

olg don chery geſtellte Interpellation, die ſpaniſche Thron: 

cuſſi betreffend, war mit dem von Ollivier in die Diss 
u Sgeſchleuderten Worte „weg“ allerdings geeignet, von 

hun elten die Alarmglocke ertönen zu laſſen. Herrn Ollivier 

pfeife 

K. 


erieth ganz Paris in eine große Aufregung und 


ie wie dem Herzoge von Gramont ſcheint die Friedens⸗ 

erloſchen zu fein, da fie om 7. Juli im geſetzgebenden 
Aufır X slemlich hochmüthig in der ſpaniſchen Thronangelegenbeit 
u —. und unverblümt zu verſtehen gaben, daß Frankreichs 
icht ralität“ aufhören müſſe ſobald Preußen und Spanien 
& n bun, was — Frankreich wolle, wenn — fo hieß 
das der das ſpaniſche Volt nicht „freundſchaftlich“ und 
eutſche nicht „weiſe“ ſei. (Vergl. unten Frankreich.) 
inte ſteht es wohl mit der Weisheit des franzöſiſchen 
an ſeriums, welches — abgeſehen von deſſen Erklärung, daß 
n A Frankreich die Unterhandlungen mit dem Prinzen 


i 
ard o b enzollern in der Angelegenheit des ſpaniſchen 
der he gar nicht kennt — wie ſteht es mit der Weisheit 
Spann öitihen Regierung, die doch die National⸗Souveränetät 
und dens eben jo gut reſpectiren follte, wie die Frankreichs 
Volt Es es gar nichts angeht, von wem ſich das ſpaniſche 
Ausd eberrſchen — das, glauben wir, iſt hier der richtige 
und 84 — laſſen will. Die Reden des Herrn Ollivier 
dl ramont verrathen eine gewiſſe Rathloſigkeit; dieſe 
egenheit halten fie für ein zweites „Sadowa“ und wenn 
mer f len Widerſprüchen schließlich Olivier mit Zuverſicht 
riedlichen Entwickelung der Dinge entgegen ſieht, jo 


af, N 


erinnerte er uns daran, daß die Suppe ja nie fo heiß gegeſſen, 
wie aufgetragen wurde. 

Der Prinz von Hohenzollern iſt der Enkel einer Murat 
und einer Beauharnais, und — obgleich der Familie 


Preußen angehörig — zweimal mit dem franzöſiſchen Kalſer 


verwandt und katholiſch. Seine Mutter nämlich, die Prin⸗ 
zeſſin Joſephine von Baden, ift die Tochter der Prinzeſſin 
Stephanie von Beauharnais, Adoptivtochter Na⸗ 
poleon I. und ſein Vater, Fürſt Carl Anton, iſt der Sohn 
der Prinzeſſin Antoinette Murat. Dieſe verwandtſchaft⸗ 
lichen Verbindungen wurden ſchon geltend gemacht, um Na⸗ 
poleon III. die Candidatur des Prinzen Carl von Hohen⸗ 
zollern auf den rumäniſchen Thron plauſibel zu machen. 

Der Name des Prinzen Friedrich von Hohenzollern 
iſt Arigens ſchon früher mit der Throncandidatur in Spanien 
in Verbindung gebracht worden und hat dem „Imparcial“ 
zu Folge, am Mittwoch im Miniſterrathe der Regent Serrano 
die von Prim gethanen Schritte gebilligt und das Mi⸗ 
niſterium einſtimmig beſchloſſen, diplomatiſche Verhandlungen 
anzuknüpfen, um den Cortes einen, den Wünſchen der Maſo⸗ 
rität der Deputirten entſprechenden Kandidaten vorſchlagen zu 
können. Die Cortes, welche zum 29. d einberufen find, werden 
am 22. d. zuſammentreten und die Könjgswahl alsdann am 
1. Auguſt ſtaltſnven Die miniſterielle Partei hofft, daß der 
Thronkadidat 200 Stimmen erhalten werde. Der erwählte 
König wird am J. November das Land betreten. Die Civil: 
liſte iſt auf 20 Millionen Realen feſtgeſetzt. 

Wie man in Rom von der Unfehlbarkeitsſeite über die 
Vermittelungsverſuche denkt, erſieht man aus folgender Aeuße⸗ 
rung des Berichterſtatters der „Unita Cattolica“, die wörtli 
lautet: „Es giebt,“ ſagt das Blatt, „noch immer eine Anzah 
wahrer Cſel, welche von der Verſöhnung ſprechen wie von 
einer Sache, die leicht zu bewerkſtelligen ſei. Die einzige er⸗ 
ſinnliche Verſöhnung wäre die, in die Lehre von der Unfehle 
barkeit des Papſtes das Element der biſchöflichen Beiſtimmung 
einzuführen. Aber wenn dies aufgenommen wäre, jo würde 
damit nicht die Unfehlbarkelt des Papſtes, ſondern die der 
ne. Kirche ausgeſprochen fein, welche Niemand in Zweifel 


er Peſter „Lloyd“ ſchreibt, daß den in Rom weilenden 
ungarischen Biſchöfen mit den ſchwerſten Kirchenſtrafen, 
mit der Entziehung der Berechtigung zur Ausübung geiſtlicher 
Funktionen gedroht worden ſei, wenn fie in der Oppoſition 
Gahrgang 58. Nr. 78.) 
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egen die Unfehlbarkeit beharren. Die Biſchöfe wünſchen, ehe 
te einen Beſchluß faſſen, die Anſicht der Regierung 1 
„Die ganze katholiſche Bevölkerung Ungarn ſtehe auf Seite der 
Biſchöfe, ſo daß die Bannſtrahlen des Vatikans ſpurlos an 
ihren Häuptern vorübergehen werden.“ Sollte ſich der Peſter 
„Lloyd“ wirklich nicht täuſchen? 

In Wien wurde die 3 des Miniſteriums 
vollendet, doch wird demſelben keine lange Lebensdauer prophe⸗ 
zeiht. Der Kaifer von Rußland iſt in feine Staaten zurück⸗ 
Den feſtlichen Einzug in Warſchau, zu welchem 
durch Polizeizwang die umfaſſendſten Vorkehrungen, als da 
find: ftiſcher Häuſeranſtrich, Guirlanden, Fahnen: und Teppich: 
ſchmuck, Volksgedränge und Hurrrrahgeſchrei u. ſ. w. 

etroffen waren, — hat der Kaſſer abgelehnt. Vielleicht 
ind ihm über dieſen Polizeiſchwindel a la Potemkin in 
Deutſchland die Augen geöffnet worden, obgleich auch da noch 
in ſolchen Fällen viel Blindheit herrſcht. 

Die „Morning Poſt“ in London erhielt aus Zeifin ein 
Telegramm, nach welchem am 21. Juni in Pekking ein Volks⸗ 
aufcuhr gegen die Franzoſen ftattgefunden habe Es find 
fämmtlihe flanzöſiſchen Prieſter, die barmherzigen Schweſtern, 
Rochechouaxt, Nan dſhcher hargé d'affaires und der fran⸗ 

öſiſche Conſul, ſowie drei Ruſſen ermordet worden Die 
athedrale wurde niedergebrannt. 


Deutichland. Berlin, 8. Juli. Wie die „Pr. Korx.“ 
mittheilt, wird Se. Majeſtät der König nach vorläufigen Be⸗ 
ſtimmungen noch 14 Tage etwa bis zum 18. oder 20. d. M.) 
in Ems verwellen und ſich dann — kurze Zeit in Wiesba⸗ 


den und Hamburg aufhalten, etwa zum 28. bis 30. d. M, aber 


nach Berlin zurückkehren. — Ihre Majeftät die Königin ger 
denkt etwa zu derſelben Zeit, wo der König Ems verläßt, von 
Koblenz nach Berlin zu kommen, um ſodann die beabſichtigte 
Reiſe nach der Provinz Preußen zum Beſuche der unter ihrem 
Schutze ſtehenden Wohlthaͤtigkeitsanſtalten auszuführen. 
Berlin. Das Wiener „Vaterland“ theilt folgendes Schrei⸗ 
ben vom 8. October 1869 an den Erzbiſchof von Köln mit: 
Ew. Erzbiſchöflichen Gnaden ſage ich für die gefälligen Mit⸗ 
theilungen vom 15. v. M. betreffend das in Rom bevorſtehende 
allgemeine Concil, meinen Dank. ſichen unterlaſſe ich nicht, 
bei dieſer Gelegenheit Ew. 1 5 ichen Gnaden in der Kürze 
von der ae zu unterrichten, welcher die Regierung Sr. 
Majeſtät des Königs in dieſer Angelegenheit folgt. Wenn die 
preußiſchen Biſchöfe der ergangenen Einladung gemäß an dem 
Concil in Rom Theil nehmen, um über Angelegenheiten der 
katholiſchen Kirche zu berathen, jo machen fie damit nur von 
einem Rechte Gebrauch, welches die Verfaſſung des Landes 
ihnen giebt Die bisher gewähcten verfaſſungsmäßigen Prin⸗ 
cipien der religlöſen und kirchlichen Freiheit finden auch auf 
den vorliegenden Fall ihre volle Anwendung. Auch haben die 
Grenzen, innerhalb deren ſich die Freiheit der Kirche bewegt, 
ſo wie die Gegenſtände und Fragen, für welche die 2 5 
bung des Staates und deren Handhabung durch ſtaatliche Or⸗ 
gane vorbehalten bleiben muß, durch die innere Entwickelung 
des preußiſchen Staatsrechts, durch Legislation und Verwal- 
tung im Einzelnen eine ſo klare und erſchöpfende Beſtimmtheit 
erhalten, daß über den Umfang deſſelben kaum noch in irgend 
einer einzelnen Beziehung ein Zweifel aer iſt. Dieſe Gren⸗ 
zen zu wahren und den Bujtand geſicherter Rechtsordnung auf: 
recht zu erhalten, iſt nicht ein Intereſſe des Staates allein, ſon⸗ 
dern in nicht geringerem Maße ein Intereſſe und eine Auf: 
gabe auch der Kirche. Die Königliche Staatsregierung hegt 
das Vertrauen, daß die preußiſchen Biſchöfe auch außer des 
Helmathlandes der Rechte und Pflichten ſich bewußt bleiben, 
welche ihnen als Bürgern des Reiches und als Unterthanen 
Sr. Maj. des Königs zukommen. Sie iſt aufrichtig gewillt, den 
beſtehenden Rechts⸗ und Friedenszuſtand innerhalb des Landes 
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handeln wird, der 8 mit allen chriſtlichen Au. 

ezeichnete Standpunkt * 
die Abhaltung des bevorſtehenden Concils dazu betragen, 5 
Auffaſſung zu klären und eine richtige Würdigung Ger — 
hältniſſe zu fördern. Berlin, 8. October 1869. (gez) 


ühler. 

An den Erzbiſchof von Köln, Herrn Dr. Paulus Mel 
Erzbiſchöfliche Gnaden zu Köln. 8 8 1 

Nach demſelben Blatte iſt dieſer Brief als Circularſch 
an ſämmtliche Biſchöfe geſendet worden. 

Stralſund, 2. Juli. Geſtern ſtarb der Syndleus Dr. A 
nold Brandenburg im 88ſten Jahre, der ſchon 1809 als Rath 
herr mit Schill verhandelt hat. 

— 


Ems, 6. da Se. Majeſtät der König ertheilte heute 
diesſeitigen Botſchafter in Paris, Baron Werther, eine läng 
Audienz, derſelbe wurde darauf zur Tafel gezogen. 

Belgien. Brüffel, 4 Juli. Geſtern haben die neug 
Miniſter ihren Eid in die Hände des Königs abgelegt. No 
dieſer Geremonie war Miniſterrath unter dem Vorſitze 
Königs. Der „Moniteur“ dementirt die verſchiedenen Mi 
lungen der klerikalen Blätter über die Abſichten des 
Kabinets in ſummariſcher Weiſe indem er jagt: „Verſchi 
Zeitungen haben Artikel veröffentlicht, die als Programm ri 
neuen Verwaltung betrachtet werden könnten. Das gabe, 


keiner Richtung hin über dieſe Angelegenheit ausgeſprochen. ] 
Königshain⸗ Schale 


— Der Bahnbau ſchreitet jetzt zuſehends vorwärts. 5 


aus dem Boden geſchlagen, auf der Strecke Parſchnitz Traute 

und 

auch an der Strecke Trautenau⸗Pelsdorf wird ſo raſtlos gen 
n 

4 


von Hohenzollern iſt von St. Cloud ausgegeb den. 
gde a veröffentlicht folgende e 
offiziös gilt? 

„Aus Mittheilungen, welche uns vertrauenswürdig ſche 


Frankreich. Paris, 4. Juli Das Signal zum allge 
meinen Anſturm gegen die Thronkandidatur des Prinzen Leo 


ote, die allgemein f 


) x hervor, daß Agenten des Marſchall Prim ſich dieſer Tage 
— Preußen zu dem Prinzen von Hohenzollern begeben hätten, 
de ihm die ſpaniſche Krone anzutragen und daß Seine Hoheit 
Ante angenommen hätte. Wir wiſſen noch nicht, ob der 
iche cg Prim, als er dieſen Schritt that, in ſeinem perſön⸗ 
üchen Namen bandelte, oder ob er von den ſpaniſchen Cortes 
vol dem Regenten irgend ein Mandat empfangen hatte. Auch 
“ron wir weitere Nachrichten abwarten, um ein Greigniß zu 
der Men; deſſen Bedeutung Niemand entgehen wird. Wenn 
dcn Marſchal, wie Alles vermuthen läßt, ohne Mandat gehan. 
2 bat, jo beſchränkt ſich dieſer Zwiſchenfall auf die Verhält⸗ 
Scr einer Intrigue; wenn dagegen die ſpaniſche Nation . 
A t beſtätigt oder anräth, jo müſſen wir ihn vor Allen 
Gef der Achtung ins Auge faſſen, welche der Wille einer ihre 
uu dicke regelnden Nation einflöͤßt Aber bei aller Hochachtung 
Naar Souveränetät des ſpaniſchen Volkes, welches in dieſem 
beg € der einzig kompetente Richter iſt, könnten wir ein Gefühl 
* Erſtaunes nicht unterdrücken, wenn wir das Scepter Carls 
ber nem preußiſchen Prinzen, dem Enkel einer Prinzeſſin aus 
tm Jamille Murat, deren Namen nur durch traurige Erinne⸗ 
gen an Spanien geknüpft iſt, anvertraut ſähen. 
(euleber die Entſtehung dieſer Note, welche begreifliches Auf: 
ide erregt, erzählt man Folgendes: Geſtern Nachmittag 
wacte der Herzog von Gramont in das Miniſterium des In⸗ 
aug, um ſich eine von den bewährten Federn des Preßbureaus 
gen bitten. Doch war an dem ſchönen Sonntag Alles aus: 
um gen und der Telegraph mußte in Bewegung geſetzt werden, 
bart den Abtheilungschef Herrn Giraudeau von einem benach⸗ 
De Landſitze in das auswärtige Amt zu beſchelden, wo dann 
i v. Gramont mit ihm die obige Note redigirte. Herr 
ten ubeau ſowobl als ein inzwiſchen berbeigerufener Redak⸗ 
| r des „Conſtitutionel“ machten den Miniſter darauf aufmerk⸗ 
gebe daß die Anspielung auf die Familie Murat leicht falſch 
— und von der Oppoſitionspreſſe in feindlichem Sinne 
mit edeutet werden könnte; Herr von Gramont aber beſtand 
dan beſonderem Nachdruck grade auf dieſem Moment, welches 
N in der Note ſeinen Platz behielt. 
vd bon aus der Erwähnung der Verwandtſchaft des Prinzen 
ba, Hohenzollern mit Murat geht hervor, daß vor Allem das 
gehe Volksgefühl gegen den neuen Kandidaten in Harniſch 
ah. at werden ſoll. Der „Conſtitutionel“ ſucht den Spaniern 
Sor auch weiter begreiflich zu machen, daß ſie lediglich jum 
Nmielball einer weit angelegten preußifhen Intrigue auserleſen 
ie Er ſucht zu dieſem Zwecke alle alten Märchen wieder 
Nedor, nach denen Graf Bismard überhaupt die letzte ſpaniſche 
dolution mit preußiſchem Gelde angeftiftet und den Sturz 
ledſebenſo unſchuldigen als unglücklichen Isabella herbeigeführt — 
lich um ſeinem heutigen Thronkandidaten Bahn zu machen. 
kon Juli. Geſetzgebender Körper. Der Herzog von Gramont 
2 Auatırt in Beantwortung einer Interpellation Cochery's daß 
an m dem Prinzen von Hohenzollern die ſpaniſche Krone 
Dar boten und daß der Prinz dieſelbe angenommen habe. 
ie, ſpaniſche Volt habe ſich indeß noch nicht ausge: 
ſendchen. Die franzöſiſche Regierung kenne nicht die betref⸗ 
\ en Unterhandlungen; er bitte demgemäß die Diskuſſion, 
gier augenblicklich zwecklos ſein würde zu vertagen. Die Re⸗ 
achter 8 werde in der neutralen Haltung, die ſie bis jetzt beob⸗ 
Mach „beharren aber fie werde nicht dulden, daß eine fremde 
Cat einen Prinzen auf den ſpaniſchen Thron ſetze und die 
Rea und Würde Frankreichs in Gefahr bringe (Beifall). Die 
gierung vertraue auf die Weisheit des deutſchen und die 
Mreundjchaft des ſpaniſchen Volkes. Sollte fie ſich aber in 
Schr offnung täuſchen, ſo werde ſie ohne Zögern und ohne 
wäche ihre Pflicht thun. (Wiederholter lebhafter Beifall) 
dendtalien. Florenz, 5. Juli. Nach einem der „Inde⸗ 
na italiana“ aus Athen zugegangenen Telegramm it in 
e einer Meinungsverſchiedenheit zwiſchen Zaimis und Va⸗ 
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laoritis darüber, ob der in Angelegenheit der Orovos⸗ Kata, _ 
ſtrophe eingeſetzten Enquete⸗Kommiſſton in Bezug auf ihre Tha 
tigkeit eine Grenze vorzuſchreiben ſei oder nicht, eine Miniſter⸗ 
kriſis ausgebrochen. 

Großbritannien und Irland. London, 3. uli. In 
Jahrerſe ift für die Orangſſten der Zeitpunkt der „9 orreichen 

ahresfeſte“ herangerückt, wo die Erinnerung an die Schlacht 
am Boy ne ihnen einen Anlaß giebt, zum Aerger der Katho⸗ 
liten mit ihren Trommeln und Pfeifen durch die Straßen der 
Städte zu ziehen und ſich an andern Kund ebungen zu beluſti⸗ 
gen, welche mit dem Jahrestage beſagter chlacht nur wenig 
zu thun haben. Um dieſen Jahrestag ja richtig zu feiern, be⸗ 
gehen die Orangiſten ihn zweimal, am 1. und am 12 Juli, 
je nachdem ſie nach dem alten oder dem neuen Kalender, rech⸗ 
nen, und in der Reihe der Jahre hat der 1. Juli ſich als 
eine Art Probe für die größere Feſtlichteit am 12. einge⸗ 
führt. Obwohl ſonach bis jetzt noch nicht aller Tage Abend 
ift, laßt ſich doch mit einiger Gewißheit vorausſehen, daß 
auch der kommende Zwölfte ohne einen bedeutenden Zuſam⸗ 
menſtoß zwiſchen den Katholiken und den Proteſtanten vor⸗ 
übergehen wird. Als Hauptgrund für die verhältnißmäßige 
Gleichgültigkeit, mit welcher die Katholiken die ene 
der Proteſtanten anſehen, ſind wohl die ſubſtantiellen Siege 
der letzten paar Jahre zu erachten, welche dieſen Orangiſten⸗ 


In 8555 den Stachel des Hohns zum großen Theil 
nehmen. — 
Den 7. Juli. „Times“ und „Standard“ ſprecken ſich gegen 


die Candidatur des Prinzen von Hohenzollern aus. England 
könne aus ſeiner Friedensliebe heraus die Wahl nicht billigen. 
Die Blätter hoffen, daß die durch Aufſtellung der Candidatur 
eſchaffene augenblickliche Spannung ſich bald löſen werde. 
tit der Anſchauung Prim's ſei der Beſchluß der Cortes noch 


nicht gegeben. 

Amerika. Waſhington, 5. Juli. Der Senat verwarf 
geſtern mit 27 gegen 12 Stimmen das zur Sumner'ſchen Nas 
turaliſationsbill geftellte Amendement, welches die Zulaſſung 
der Chineſen zur Erwerbung des Bürgerrechts forderte. Die 
Bill ſelbſt wurde mit 31 gegen 17 Stimmen angenommen, ebenſo 
wurde ein Amendement, welches die Naturaliſation zwar auf 
die Neger ausdehnt, die Indianer und Chineſen aber von der⸗ 
ſelben ausſchließt, mit 36 gegen 9 Stimmen angenommen. 

6. Juli. Der Finanzausſchuß des Senats hat ſich in ſeinem 
Bericht gegen die Bill betreffend die Staatsſchuldentilgung aus: 
geſprochen, in Folge deſſen eine gemeinſame Sitzung beider Häu⸗ 
ſer angeordnet iſt. 

Die Comit s für die auswärtigen Angelegenheiten beider 
Häuſer haben ſich dahin ausgeſprochen, daß Schritte geſchehen 
möchten, um Venezuela anzuhalten, die Anſprüche, welche die 
Unionsſtaaten an daſſelbe hätten, zu regeln. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Ems, 7. Juli. Se. Majeſtät der König arbeitete Nachmit⸗ 
tag mit dem aus Paris eingetroffenen Botſchafter, Baron v. 
Werther, und dem Wirkl. Geh. Legationsrath Abeken. Dem 
Vernehmen nach wird Baron v. Werther noch 8 Tage hier 
verweilen. 

Paris, 7. Juli. Geſetzgebender Körper. Picard verlangt 
Vorlegung der Mittheilungen, welche ſeit geſtern zwiſchen den Ka⸗ 
binetten von Berlin u. Paris gewechſelt ſeien. Der Miniſter Segris 
erwidert, daß er perſönlich keine Mittheilungen darüber em⸗ 
pfangen habe, daß aber die Regierung zu geeigneter Zeit Alles, 
was ihr über die Frage zugehe, vorlegen werde, vorausgeſetzt, 
daß es die Situation, deren friedliche Löſung die Regierung 
erſtrebe, nicht gefährde. Picard nimmt Akt von dieſer Erklärung. 
Plichon proteſtirt dagegen, daß eine Diskuſſion über dieſe An⸗ 

elegenheit in Abweſenheit des Minſſters der auswärtigen 

ngelegenheiten geführt werde. Favre nimmt den Antrag 
Picard's wieder auf und verlangt, daß die Kammer den Tag 
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feftftelle, an welchem die Distuffion über die Interpellation rain gleich hoch oder im Einſchnitt liegt. 
Cochery wieder aufgenommen werden ſolle. Ollivier beantragt auf einem D 
eine Vertagung der Diskuſſion und erklärt im weiteren Verlaufe halbfache der Dammhöhe über dem Terrain vergrößert we 
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6 der Debatte: Sobald die Regierung es für angemeſſen erachten Im Fall der Ue ift ſind nicht nur 
EN werde, die ihr zugegangenen Mittheilungen vorzulegen, werde lizeiliche Strafen ückweiſung eines jede 
1 fie ſelbſt die Feſtſetzung eines für die Interpellation beſtimmten Entſchädigungs⸗ A gen, falls durch au 
jr Tages beantragen. Das Land möge überzeugt ſein, daß die geworfene Funken einer Locomolive derartige Gegenſtände 
N Regierung mit Feſtigkeit und Würde vorgehen und Nichts Brand geſetzt werden. r ‚2 
1 außer Augen laſſen werde, was das Land über die Situation Der „Schubertbund“ * Wien ladet Componiſten 1% 
A aufklären könne Favre, welcher am Schluß der Debatte das Landes ein, ſich durch Einſendung von deutſchen Männer 
ar Wort noch ein Mal ergreift, macht geltend, es ſei zu vermeiden, chören um die von ihm ausgeſetzten Breife von 10 und 5 ort 
2 daß Kammer und Land auch in dieſem Falle — wie es bei ‚taten in Gold zu bewerben. Die Männerchöre müſſen in 11 
8 Gelegenheit des mexikaniſchen Krieges geſchehen ſei — hinter Style gehalten und entweder rein vokal oder höchſtens 
Bi den Ereigniſſen zurückbleiben. — Der Zwiſchenfall iſt hiermit Clavierbegleitung componirt ſein. Die preisgekrönten 
erledigt. poſitionen bleiben Eigenthum des Componiſten; der „Schub 


Madrid, 7. Zull. Dem Vernehmen nach hat die ſpaniſche bund behält ſich jedoch das Recht der erſten Aufführung vol, 
Regierung den Beſchluß gefaßt, den Mächten offiziel die Wahl Die Einſendungen erfolgen bis ſpäteſtens den 31 Auguſt 0 
des Prinzen von Hohenzollern für die Thronkandidatur zu no: ſiegelt und frankirt an die K. K. Hof⸗ und Muſikallen⸗Handlund 
tifiziren. ö i in 215 (abe (Zu 1 e fe 
FT TR nad Dre ————— wo e Compoſitionen, als auch der beizulegende ver 

A Hirſchb 1 a e eng wird Herr gelte Zettel, welcher Namen und Wohnort des Cannon, 
+ Ale um au en au 5 0 NEN eben 10 be Umg gend 1 aaüflen außen mit einem und demſelben Motto 
c an Ihn berangettetenen Wünſchen Rechnung zu ragen, den * j j m 
bereits in Waller Nr. d. Bl erwähnten Concerten noch ein 28. Jun en reli des Bean aumeiRern Je 
polckes für Montag in Buchwald anreiben, dem dann wahr: tegierungen und Landdroſteſen ergangen, in welchen barall 
ſcheinlich Ae noch eins auf dem Haus berge hierſelbſt hingewieſen wird, daß die definitive Anftellung eines Baume, 
‚folgt. Das ge ge, bei Tietze in Hermsdorf u. K von der ſters nur dann erfolgen kann, wenn derſelbe mindeſtens ell 
Kapelle gene ene Concert fand ebenfalls reichen 1 Jahr lang bei einer der Königlichen Renierungen mit Bau 
A Die Orts Pollzel⸗ Behörde von Buchwald hat ausführungen in Vertretung von Staatsbaumeiſtern u. f. 7 


10 laut Bekannfmachung vom 6. d. Mts. den Be timmungen des iſſen 
. $ ee Ga sam, 1 Mär, 1850 gen 5 N een ten iſt und ſich darüber mit günſtigen Zeugniſſ 
| er herrschaftlichen Parkwege zu Buchwold, inſoweit folbe un: c 

mittelbar zum hertſchaſtlicen Schloſſe fübren, oder mit einem , Die Rundreiſe⸗Billets (. No. 77 d. 8) könne, 


f auf jeder der nachfolgenden Stationen unterbrochen oder 
das Verbot enthaltenden Tafel bezeichnet ſind, bei Strafe von umgetebrter Richtung angetreten werben Bille find ebenfalld 


lr., elle 1 iß⸗ N 
mäßige Genn ase wut moetmögeäfale eme verbältniß auf Nu Stationen zu haben. Alles Weitere erklärt das 

A Auf dem Königl. Gymnaſium und in der ſtädtiſchen lletbuch. . x j 
hoeren Töchterſchule bierseldſt wurde heute der Unterricht ge- „) Breslau, Görlitz, Dresden, Krippen, Bodenbach, P 43 
chloſſen und nehmen ſomit die vierwöchentlichen Sommer⸗Ferſen Pardubitz, Oumütz, Oderberg, Breslau (I. Alaſſe 16 Thl. 1. 
dieſer Anſtalten ihren Anfang. Sgr., II. Klaſſe 11 Thlr. 6 835 2) Breslau, Königs zel 

* Das Mittwoch Concert des Herrn Kapellmeister Böhlig Freiburg, Dittersbach, Hir 
auf dem Hausberge war außerordentlich beſucht Es waren tippen, Bodenbach, Prag, Brünn, . N 
gegen 500 Zuhörer da. , (23 Thr. 3 Sgr. — 15. Thl. 20 Sgr.); 3) Breslau, König 

* Bei der am 31. Juli u. 1. Auguſt ſtattfindenden Turn: zelt, Freiburg, Dittersbach, Hirſchberg, Görlitz, Dresden, 
fahrt des Rieſengebirg s Turng aus findet am 1. Tage Krippen, Bodenbach, Prag, Brünn, 
Wette und Kürturnen, am zweiten ein Spaziergang nach der Ofen), Peſth, Marhegg, * h 
— 5 1 eiffenftein und Nachmittags : Concert auf dem — 26 Thlr. 18 Sgr.); 4) Stettin, Berlin 
eſtplatze ſtatt. 4 

"ob Theilnehmer des Studien⸗Erinnerungsfeſtes der Races Königszelt, Breslau, Poſen, Stargard, Stetti 
fahren wie gemeldet, heute von Breslau Mittags 1 Uhr ab Sg 2 — 9 Thh 
und halten Abends 8 Uhr einen Wein⸗Commers in Warmbrunn lau, Kohlfurt, Görlitz, Dresden, Krippen, 
ab. Morgen früh findet gemeinſchaftliches Frühstück auf dem Pardubiz, Königgrätz, Joſcphſtadt, Trautenau, 
Kynaſt und Abends Zuſammenſein in Hermsdorf ſtatt. bach, Freiburg, die Meet Breslau (13 Thlr. 5 S 
% Ein gewiſſer Gärtner aus Cunau bei Sagan treibt Thlr. 2 Sgr.) (Die 
ſich, bald als Oeconom, bald als Thierarzt herum und macht und 3. Klaſſe. ö a 
Hauptſchwindeleien. In Reinshain hat er ſich von einem r. Friedeberg a/ Q, 5. Juli. Man ſpricht jetzt dei uns 
Ruſtikalbeſitzer ein Pferd geliehen und iſt damit verſchwunden. von weiter nichts, als vom Turnfeſt; wenn einige Perſonen 
©. hat ein gewandtes, liedenswürdiges Benehmen zu einer Berathung bei Wittig zuſammenkommen, wer wird's 

* Bei der herannahenden Ernte wollen wir an eine polizei⸗ ein? — das Turnfeſt⸗Comite, und wohin man ſieht und hört, 
liche Vorſchrift erinnern, welche den Wenigſten bekannt iſt, Alles bereitet ſich vor, dem Feſte einen würdigen Anſtrich zu Boden 
deren Nichtbeachtung jedoch ſchon zu erheblichen Verluſten ge- Und wenn ja das Geſpräch beim Glaſe Bier einmal ſtocken 
führt hat. Es iſt die Polizei⸗Verordnung vom 4. December 1847, follte, fo erinnern die ausgehangenen rothen und gelben Bla’ 
nach welcher in der Nähe von Eijenbahnen leicht ent⸗ kate, die fo verführerſſch ausſehen und ſchon manches Amel: ’ 
zündbare Gegenſtände, wie Heu, Flachs, Getreide, Laub zur groſchenſtück aus der Taſche herausgelockt haben, daran, auf 
Walddüngung u. ſ. w. nur in einer Entfernung von mindeſtens das bekannte, der Zeit entiprechende 3 überzugehen. 4 
zehn Rulhen von der nächſten Schiene gelagert und aufbewahrt Eigentlich iſt es wohl nur eine Turnfahrt, aber die Art und 
werden dürfen, falls die Eiſenbahn mit dem anſtoßenden Ter: Weise des Arrangements giebt derſelben ein ſolches feſtliches 
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e, daß der Name „Turnfeſt“ wohl am Platze iſt. 


Alle 
gen ſich; Fahnen und Flaggen werden in großer An: 


ande 
dchl beste 


der t, Häujer werden abgepußt und fo manche Hausfrau 
at heute ſchon daran, wie wohnlich fie das Stübchen für 
ie fremden Turner einrichten wird. An der Feſthalle wird 
N un gearbeitet, 2000 Biergläſer find beſtellt, kurz, es iſt Alles 
ewegung geſetzt, um das Felt zu einem recht ſchönen zu⸗ 
— Lage. Vielleicht verſchont uns auch Jupiter pluvius an 
e. 0 
Die engagirte Kapelle des 38. Inf. Rgts. wird — von 
des i elbſt dirigirt — ſchon Sonnabend hier eintreffen und 
— Jen zunächſt mit einigen Ständchen bei den Mitgliedern 
für eſtcomites und des Magiſtrats, ſowie bei anderen Per⸗ 
lichkeiten, die bezeichnet werden follen, eröffnen. Abends 
And vor Beginn des Zapfenſtreichs der Turn⸗Verein vor dem 
hi gange zum Rathhauſe Aufitellung nehmen. Der Feſttag wird 
Jubtrer Reveille u. Choralmuſik auf dem Markte eingeleitet, Um 
6 hr findet der Ausmarſch nach dem Feſtplatze ſtatt. Montag früh 
N 1 nach Burg Greiffenſtein, Nachmittags Concert auf 
i Feſtplatze. Dienſtag, Mittwoch, alles beſetzt. und fo konnte 
die Eintheilung der ganzen Woche bis Sonnabend Abend, 
5 Rechnungslegung ſtatlfinden ſoll, verrathen, aber am beiten 
ev es überzeugt ſich Jeder perſönlich, wie gut es das Felt: 
annite verſtanden hat, die Turner — wenn es ſein müßte, 
Ti eine ganze Woche hierher zu feſſeln. Und ſo kommt denn, 
— Turner, in unſer freundliches Städtchen, es wird Alles 
fait fein, Euch recht frohe und angenehme Tage zu ver: 
caffen. 
h Liegnitz. Der Ausmarſch zum Mannsſchießen findet Dien⸗ 
> Inn Mittag 2 Uhr, ſtatt. An demſelben nehmen ſämmtliche 
wanungen und Vereine, ſowie die Kaufmannſchaft Theil. Mitt: 
Sec den 13 Juli, Nachmittags 4 Uhr, Freiconcert vor dem 
Fchleßhauſe. Turnſpiel und Wettkampf der Jugend. Abends 
10 br Fackelreigen. Donnerſtag den 14 N Vormittag 
6 Uhr, Proclamation des Mann⸗ und Nebenkönigs durch die 
Sommiſſarien im Schießhauſe. Mittags 2 Uhr Feſtdiner im 
ießhausſaale. Abends 7 Uhr Feſtball im Schießhauſe, 
| net mit der Polonaiſe durch die Zelte. Sonntag den 
Ar Juli, Abends 7 Uhr, Feſtball des neuen Mannlönigs. 
har 17, Nachmittag 4 Uhr, findet Velocipeden⸗Wettrennen 
tt. (Auch Warmbrunn beiheiligt ſich.) 
bal Schweidnitz, den 5. Juli 1870. Die neue Eiſen⸗ 
da hn. Heute Nachmittag fand im Saale des „Hotel zum 
dialſchen Haufe“ eine Verſammlung behufs Beſprechung über 
nanu, erbauende Schleſierthal⸗Bahn von Schwelpnitz 
Vu Neurode ſtatt. Dieſer Verſammlung präſidirte Herr Ober: 
ürgermeiſter Glubrecht, als Referent fungirte Herr Os⸗ 
N Petrick aus Ober⸗Weißtritz. ein Mitglied des Grün: 
„ Arge Comite s. Ir den einleitenden Werten erwähnte Herr 
Nadi d auch des früheren Projectes der Linie Dittersbach⸗ 
luntode⸗Glatz, über welches bereits 1869 längere Verhand⸗ 
ngen geführt worden ſeien; ferner das Project einer Bahn 
wi Neurode mit Anſchluß in Reichenbach Nachdem ſich nun, 
N e früher bereits (. Nr. 75, Seite 1919) berichtet worden, 
— 26. Juni ein Gründungs⸗Comite conſtituirt, und nachdem 
dan Seitens der Baugeſellſchaft ſich von der Lebensfäbiakeit 
80 projectirten Bahn überzeugt hat, ſind die einleitenden 
ſechritte geſchehen. Nach den angeftellten Ermittelungen be: 
Ehen ſich allein an den Zwifchenftationen der projectirten 
Wondabhn nachſtehend genannte Etabliſſements, und zwar in 
Waſtegiersdors und Tannhauſen 1. Wollenſpinnerei und 
7 u rei, 1 Weberei und Garnbleiche, 1 Weberei und 
> auberei, 1 Flachsgarn⸗ Spinnerei, 11 größere und kleinere 
5 marunbleicen, 1 Eiſengießerei, 4 Gas:Anftalten, 5 Waſſer⸗ 
2 blen, 8 Holzſchneidemühlen, 4 Brauereien, 2 Färbereien, 
Aachen Ziegeleien mit Dampfbetrieb, 1 Knochenmehl⸗ und 


ſchrot⸗Fabrik, 1 Porzellanfabrit und 2 Steinkohlen⸗ 
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gruben; ferner in Hausdorf mit Wüſte⸗Waltersdorf 2 ga 


Weißtritz⸗ 
aſſermühlen, 
Papier⸗ 


nun Stadt und Umgegend von Neurode mit feinen Tuch. und 
anderen Fabtiken, ſeinem großen Reichthum 
Kalt: und Sandſteinbrüchen und unſere Stadt Schwe dnitz, 
deſſen Industrie in den letzten Jahren einen gan; unerwartet 
großen Aufſchwung genommen dat und für welche ſich dann 
durch dieſe projectirte Eiſenbahn ganz neue Abſatzwege erſchließen. 

Die Bahn iſt als Lokal⸗Bahn projeltirt, um fie moͤglichſt 
billig herzuſtellen. \ 

Die Bau⸗Geſellſchaft Pleßner & Comp.) wird nach Beendi⸗ 
gung der Vorarbeiten (in ca. 6—8 Wochen) einen Satz pro 
Meile offeriren, zu welchem fie die Bahn fir und fertig. her⸗ 
ſtellt. Die Höbe iſt auf 200,000 — 220,000 rtl. geſchätzt und 
iſt darin enthalten: der ganze Bau, die Halteſtellen, die Ent⸗ 
ſchädigung für Grund und Boden, die Betriebsmittel für den 
Anfang mit 5—6 Lokomotiven, Perſonen⸗ und Güterwagen, 
ferner die Verzinſung des Baukapitals für die Bauzeit (1% 
Jahr) und ein kleiner Reſervefond. Das Anlagekapital beträgt 
1. 210,000 rtl., davon übernimmt Pleßner & Comp. *, auf 
5’/„procentige Stamm⸗Prioritäten al pari, die anderen ½ ſollen 
von den Intereſſenten ebenfalls auf Stamm⸗Aktien al pori 
übernommen werden. Von obiger Summe find nun vom Co: 
mite der Stadt Schweidnitz und Umgegend incl. des Weſſtritz⸗ 
thales 334 000 rtl. und dem Krelſe Neurode 150,000 rtl. aus 
gedacht. Das ſind nun allerdings recht nette Summen, ſtehen 
edoch mit dem Vortheil, welchen die Bahn dieſen Gegenden 
bieten wird, in keinem Verhältniß und es wird gewiß, was 
fr wo ift, eine rege Betheiligung an den Zeichnungen ſtatt⸗ 

nden. 

Die Bahn iſt für den Anfang auf einen Transport von 
12,000 Etr täglich veranſchlagt, ein Quantum, das nach den 
niedrigſten Berechnungen in kurzer Zeit weit überſchritten wer⸗ 


den wird. Man hat über den muthmaßlichen Frachtverkehr ® 


eine Tabelle entworfen und unter Anderem den Steinfohlen: 
Export auf die jährliche Centnerzabl von 1,540,000 (400.000 chqĩt. 
Tonnen) berechnet, der 8 775 2 pf. pro Ctr. und Meile 
ergiebt für die 5 Meilen lange Strecke 47,400 ıtl., der 
muthmaßliche jährliche Geſammt⸗Fracht⸗Betrag beträgt 134,000 
rtl., hierbei Perſonenverkehr 30 

rtl. Bei dieſem Perſonenverkehr von 3000 rtl. per Meile tft 
angenommen, daß mit jedem Zuge nur 30 Perſonen in der 
IIT. Wagenklaſſe, und dieſe wiederum nur die mittlere Trans⸗ 
portweite von 2˙½ Meilen berechnet, befördert werden. 

Da der Betrieb erfahrungsmäßlig bei einer derartigen Bahn 
nur 8000 rtl. per Meile koſtet, würde dies auf die projectirte 
Strede von 5 Meilen Länge 44.000 rtl, betragen. Die 
Zinſen des Anlage⸗Capitals von 1,200,000 rtl. betragen a 5, 
pCt 66,000 rtl., bierzu obige 44,000 rtl. erglebt in Summa 
einen jährlichen Koſtenaufwand von 110,000 rtl. f 

O Aus dem Kreiſe Neumarkt, 6. Jull. Am Mon⸗ 
tage eröffnete die Schule zu Kammendorf die Reihe der hier 
üblichen, alljährlich wiederkehrenden Kinderfeſte mit einem fe? 
lichen Auszuge in der erſten Nachmittagsſtunde. M | 
chor blies dazu luſtige Weiſen, die Fahnen wehten und der 
Adler, mit welchem ein Vogelſchießen abgehalten wurde, 55 Be 


vorangetragen. Die Eltern der Schuljugend ligten 


rtl. per Meile ergiebt 16,500 


„Schleſ. Ztg.“ zufolge von 


err * 


llebbaft bei dem Feſte; auch Kinder aus Nachbargemeinden 
batte der Lehrer dazu geladen, ſammt den Eltern, ſo daß 
ſich ein recht bewegtes Leben auf dem Feſtplatze, einer gro⸗ 
en von Gebüſch umgebenen Wleſe, geftaltete. Nach ver: 
chledenen Spielen, 5 Tanz, Verlooſung und dem 
üblichen Kirſcheneſſen war der Abend hereingebrochen und erfolgte 
ſodann der Einmarſch. Jetzt erſt vergnügten ſich die Erwach⸗ 
ſenen am Tanz und allgemeiner Heiterkeit. — Kür lih£feierte 
der Rittergutsbeſitzer und Hauptmann a. D. von hllipsbern 
auf Michelsdorf mit ſeiner Gemahlin das Feſt der ſilbernen 
Hochzeit. Die Gemeinde bewies demſelben ihre Verehrung da⸗ 
durch, daß fie Ehrenpforten errichtete und die Feiernden be⸗ 
glückwünſchte. Der Lehrer Fellmann aus Zieſerwitz erſchien 
mit der feſtlich geſchmückten Schuljugend und einem Muſikchor 
und begrüßte ſie mit Muſik, Geſang und Anſprache, welche ei⸗ 
nen günſtigen Eindruck hervorrief. — Den Dorſinſaſſen wurde 
Abends freier Trunk und Tanz vom Jubelbräutigam bewilligt, 
er erſchien ſelbſt mit feinen Söhnen unter den Fröhlichen und 
letztere betheilſgten ſich auch am Tanze, worauf Herr von Phi⸗ 
lipsborn der Gemeinde ſeinen Dank für die Feſtfreude aus⸗ 
ſprach. Ein Lebehoch ſeitens der Verſammelten war die Ant⸗ 
wort darauf. 
ORackſchütz, Kr. Neumarkt, 5. Juli. In den Vor⸗ 
\ nen des verfloſſenen Sonntags brannte zwiſchen hier 
und Goſſendorf die an der Neumarkt⸗Canthener Straße gelegene 
Obſtpachterbude ab, während der Mann Kirſchen pflückte und 
die Frau in hieſigen Ort gekommen war, um nöthige Einkäufe 
zu machen. An dem Geſchref der Kinder, die durch das Feuer 
erheblich verletzt worden ſind, erkannte der Obſtpächter das 
Unglück. Er eilte herbei, um die Betten, Kleidungsſtücke ꝛc. 
zu retten, wobei er ſich ſehr beſchädigte; aber ſein Bemühen 


war faſt fruchtlos, denn das Feuer hatte faſt Alles ergriffen. 
Mit Noth konnte er die Rinder retten. Wie das Feuer ent: 
ſtanden, iſt noch unaufgeklärt; entweder iſt vom Winde eine 


glühende Kohle von dem proviforifchen Heerde am Graben: 

rande in's Stroh getragen worden, oder die Kinper haben 
mit Streichhölzchen, welche von den Eltern nicht ſorgfältig 
enug verwahrt worden, entzündet. — Ein ähnlicher Fall trug 
ſich neulich in Flämiſchdorf bei Neumarkt zu. Das Weib 
eines Hofeknechts hatte ihr kleines Töchterchen mit noch zwei 
andern Kindern, während derſelbe auf Dominialarbeit war, in 
ihrer Stube eingeſchloſſen. Ihr Kind fand Streichhölzchen, die 
es an der Wand entzündete. Als das Feuer die Finger be⸗ 
rührte, warf das Kind das brennende Hoͤlzchen weg, das in's 
Bett fiel, in kurzer Zeit daſſelbe entzündete und fait die ganze 
Stube ausbrannte. Als gewaltſam Fenſter und Thür geſprengt 
wurden, lagen die Kinder auf ihren Geſichtern an der Thür, 
dem Erſtickungstod nahe; es war die höchſte Zeit, daß Hülfe 

erſchien, ſonſt waren fie ſämmtliche eine Beute des Todes. 
O Aus dem Kreiſe Wohlau, 4. Juli. Das trübe, 
regneriſche Wetter hindert fortwährend die Einbringung des 
nothdürftig gewachſenen Heues, ſowohl des Klee: als Wieſen⸗ 
heues; theilweiſe tft es ſchon jo verdorben, daß es höchſtens 
als Dünger verwendet werden kann. Unſere Roggenfelder zei⸗ 
gen durchweg einen ſehr erfreulichen Stand und verſprechen 
eine gute Ernte. Weizen wird in unſerem ſandigen Boden 
wenig gebaut, aber der vorhandene iſt ſchön. Früh geſäete 
Gerſte und Hafer ſtehen vorzüglich; aber die ſpäten Saaten 
haben zu ſehr durch Kälte gelitten. Die Hackeſrüchte, welche 
der maſſenhaften Quecken — 755 viel Arbeit erfordern, laſſen 
größtentheils nichts zu wünſchen übrig, nur möchte es bald 
warm werden, denn die Vegetation ſtockt förmlich. Der Klee⸗ 
nachwuchs kann nicht vom Boden und wenn Lupinen und 
Gemenge nicht gut gedeihen, ſo wird bald Futtermangel ein⸗ 

treten. Flachs und Schoten (Erbſen) ſtehen durchweg gut. 
Breslau, 6. Juli. Fürftbiihof ur. Förſter iſt der 
Rom nach dem Peter⸗Paulfeſte ab: 
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über dieſe Candidatur plötzlich fo großen 


n 


GW 


gereiſt und wird demnächſt ſeine Rückkehr hierher über 
erwartet. Nach Erledigung der dringendſten Geſchäfte b 
ſich der Herr Fürſtbiſchof zur Kräftigung feiner Geſundheit, 
unter dem römiſchen Klima ſehr gelitten, nach Landeck 
Johannesberg. 
Breslau, 6. Juli. 
zogenen Wahl eines Mitgliedes des Herrenhauſes für der 
ten und befeſtigten Grundbeſitz iſt als Erſatz für den 1 
nen Kammerherrn v. Elsner auf Pilgramsdorf der Graf von 
Rothkirch⸗Trach aus Bärsdorf gewählt worden. 


Die Candidatur des Prinzen von Hohenzollem 


für den ſpaniſchen Thron. 

Als kurz vor der Vertagung der ſpaniſchen Cortes der Mar 
ſchall Prim in einer eigens zu dieſem Zwecke anberaumten 
Sitzung über die Bemühungen der Regierung, einen Candi 
daten für den ſpaniſchen Thron ausfindig zu machen, Bericht 
erftattete, ſchloß er damit, daß, nachdem die Unterhandlungen 
mit dreien Candidaten (Dom Fernando ron Portugal, dem 
Herzog von Aoſta, dem Herzog von Genua) definitiv abgebrochen 
worden jeien, noch mit einem vierten Candidaten, deſſen Name 


Ai 


und 
A 
Bei der am 4. Juli in Liegnitz on, 5 


ö 


vorerſt noch Geheimniß bleiben müſſe, Unterhandlungen ſchweb⸗ 


ten; derſelbe hätte nur zur Zeit eine Erklärung über die An 
nahme der ſpaniſchen Krone abgelehnt, wohl weil ihm dur 
ſeinen Vertrauensmann ſehr ungünſtige Nachrichten über die 
inneren Verhältniſſe Spaniens zugegangen ſeien. Inzwischen 
liegt nur die poſitive Nachricht vor, daß dieſer vierte Candidat 
der Erbprinz Leopold von Hohenzollern, älteſter 
Sohn des Fürſten Karl Anton iſt und daß derſelbe fi 
ſchriſtlich zur Annahme der ſpaniſchen Krone bereit erklärt bat. 
Ueber die Motive, welche den Erbprinzen von Hohenzollern zu 
dieſem Entſchluſſe bewogen haben, ſteht uns kein Urtbeil zu; 
es würde feine Sache fein, ſich bei der ſpaniſchen Nation die 
jenige Liebe und Achtung zu erwerben, ohne welche ſein Thron 
auf Sand gebaut ſein dürfte. Wenn die franzöſiſchen Blätter 
N | Lärm ſchlagen, 10 
muß dies einigermaßen auffällig erſcheinen, da bereits, als 
Marſchall Prim die erwähnte Erklärung abgab, ein Prinz 
von Hohenzollern allgemein als der von ihm bezeichnete 
vierte Candidat genannt wurde. Die Vorausſetzung, als 9 
hinter dieſer Candidatur eine preußiſche Intrigue ſtecke, 
müſſen wir zurückweiſen Der preußiſche Staat als folder IN 
bei dieſer Angelegenheit in keiner Weiſe betheiligt; das fürſt⸗ 
liche Haus Hohenzollern hat zwar die Ehrenrechte der „Prinzen 
von Geblüt“ beigelegt erhalten; es ſteht ihm aber keine Staats. 
Succeſſion in Preußen zu. Wir find auch keinen Augenblich 
darüber im Zweifel, daß die preußiſche Regierung leinerle 
Verantwortlichkeit für das Gelingen der Candidatur über⸗ 
nommen hat oder zu übernehmen beabſichtigt. Uns kann 
politiſch vollſtändig gleickgültig fein, ob der neue König von 
Spanien aus dem fürſtlichen Haufe Hohenzollern oder aus 
einem anderen katholiſchen Fürjtenbaufe entſproſſen iſt, und 
wenn die jranzöl. Regierung die Wahl des Erbprinzen Legpold 
nicht im franzöſiſchen Intereſſe findet, fo mag fie ſich mit ihren 
Vorſtellungen deswegen nach Madrid wenden und zuſeben, © 
fie dort ihr Veto durchzuſetzen vermag. Uns mag fie mit 
dieſen ſpaniſchen Angelegenheiten ungeſchoren laſſen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Als kürzlich auf der Potsdamer Chauſſee ein Bärenführer 
feinen Petz tanzen ließ, ritt der Berliner Schlächtermeifter 
den Weg entlang. Das Pferd ſcheute vor dem zottigen Tänzer 
und ſprang gegen deſſen, Führer fo heftig an, daß dieſer zu 
Boden ſtürzte und hierbei die Kette, an den Vetter Braun be⸗ 


i feſtigt war, fallen ließ Dieſer benutzte die ihm hierdurch ge⸗ 


botene günſtige Gelegenheit zur Flucht, indem er ſich unverweil 
in einen munteren Trab ſetzte und querſeldein lief, jo daß ihm 


R 


dur beſtürzte Beſitzer nicht folgen konnte. Auf deſſen Verſiche⸗ 
dong jedoch, daß der Flüchtling vollſtändig zahm und ſehr harm⸗ 
M fei, ſetzte ſich der inzwiſchen vom Pferde geſtiegene Herr 
& wieder auf fein Pferd und machte auf den Deſerteur Jagd. 
3 er Nähe von Willmersdorf ſchnitt er dieſem auch den 
dug ab, nahm die nachſchleifende Kette des . Bären 
in dlich auf, ließ den braunen Burſchen neben ſich hertrollen 
am hrte ihn auf dieſe Weiſe unter dem Jubel des ange: 
melten Publikums dem geängſtigten Eigenthümer wieder zu 
Chr Die moderne „gute“ Geſellſchaft wird von Ada 
aten, der viel genannten Dichterin, in ihren neueſten Lie⸗ 
„Aus der Aſche“ mit gewohnter Rückſichtsloſigkeit in fol⸗ 
en kühnen Strichen gezeichnet: 
Mene Tekel! 
N Sitt'ge Mienen, weiße Schminke, 
Greller Diamantenglanz, 
Halbverhüllte üpp'ge Glieder 
Und ein vornehm freier Tanz. 


Tief geſenkte keuſche Augen, 
Auf den Lippen lockern Scherz 
Und franzöſiſch⸗ſeichte Phraſen, 
In der Bruſt ein leeres Herz; 


Schlaffe Züge, welke Lippen, 
Näſelnd, läppiſch⸗träger Ton, 
Pferd und Hunde ihre ganze 


Wiſſenſchaft und Paſſion! 


Und das lebt fo geiſtverachtend, 
Selbſtgenügend ſorglos hin, 
Flammt auch auf den goldnen Wänden: 
„Mene Tekel-Upbarsin!“ 


Chronik des Tages. f 
Wwerlie ben; Dem ordentlichen Profeſſor Dr. Bra niß zu 
daeslau die Schleife zum Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe; 
(9 ürgermeiſter, Kammergerichts⸗Aſſeſſor a D. Lorenz zu 
Faulen a. d. O. der Rothe Adler : Orden vierter Klaſſe; dem 
Vunseelb Inſpecter a. D., W. C. F. Wieſe zu Breslau der 


Wigl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe. 
N Befigveränderungen. 
Durch Kauf: . 


die Rittergüter Langhellwigsdorf und Ober⸗Wohnsdorf, Kr. 
oltenhain, vom Rittergutsbeſitzer Richard Kramſta auf 
Fran e. 8. an den Regierungs⸗Aſſeſſor Löſch in 
rankfurt a. O., 
das Rittergut Mertſchütz, Kreis Liegnitz, von der Ritterguts⸗ 
beſitzerin Freifrau von Seel an den Rittergutsbeſ. Major 
a. D. und Landſchafts⸗Director Freiherrn von Zedlitz⸗ 
Neukirch auf Neukirch, 
„ das Rittergut Benkwitz, Kreis Breslau, vom Banquier Herr: 
ann Schweitzer in Breslau an den Stadtrath Dr. jur. 
— Heimann daſelbſt. 
| "Wochen : Kalender. 
Vieh⸗ und Pferdemärkte. 
n Schleſien: ul 11.: Dyhernfurth, Strehlen, Beutben 
S., Conſtadt, Ujeft, Daubitz, Markliſſa, Wigandsthal. — 
ui Mittelwalde, Goldberg, Kupferberg. — 13.: Breslau, 
ttentag, Kl.⸗Strehlitz. 
1805 Poſen: Juli 12.: Bojanowo, Koſtrzyn, Gniewkowo. — 
Pudewitz, Samter, Znin. — 14.: Ryczywol, Birke. 
u Ernceurd:Erdffnungen. 
Reber das Vermögen des Kfm. Wilhelm Toen zu Bromberg, 
Aer. Kaufm. Albert Bedert daf. T. 16. Juli; des Kaufm. 
7 on Fürſt zu Polen, Verw. Agent Heinrich Roſenthal daß, 
uns Juli; des Kim. Martin Müldauer zu Steszewo, Verw. 
Aultions⸗Kommiſſ. Ludwig Mannheimer in Poſen, T. 25. Juli. 
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lität des Schweinefleiſches auszuüben vermag, darüber 

ſtellt der in der Schweinezucht erfahrene Engländer Beewer nach 
der „Wiener landw. Zig“ folgende Grundſätze auf: Das ſchmack⸗ ve 
baftefte und ſchwerſte Fleiſch ergeben mit Milch genährte Schweine. 
Der Milch ſteht die Fütterung mit Mais, Gerſte, Hafer und j 
Erbſen am nächſten. Kartoffeln geben ein lockeres, leichtes, ge⸗ 1 
ſchmackloſes, bei dem Kochen viel verlierendes Fleiſch. Das 3 

leiſch von mit Klee gefütterten Schweinen iſt gelb, ohne 

1 ſchlecht im Geſchmack, Oelkuchen und Oelſaaten er⸗ = 
zeugen ein lockeres, fettes Fleiſch von einem unangenehmen * 
Geſchmack, Bohnen ein hartes, unverdauliches, unſchmackhaftes EN 
und Eicheln ein leicht wiegendes, hartes, ungeſundes Fleiſch. R 

[Getheerte Scheunendielen.] Verſchiedene Verſuche 
zur Herſtellung haltbarer Scheunendielen in Mecklenburg ha⸗ 
ben ergeben, daß ein Beſtreichen mit Steinkohlentheer ihrer 4 
Conſervirung außerordentlich vortheilhaft iſt. An einem 7 
Orte hatte man die Dielen mit günſtigem Erfolge vor dem letz⸗ 
ten Treiben mit weißer Torfaſche beſtreut, ſie damit gehörig nie⸗ 
dertreiben und darauf mit Steinkohlentheer beſtreichen laſſen. 
Sie haben ſich ſeit Jahren bewährt Sollte dennoch eine Stk 
lung krümlich werden, jo wird dieſelbe in der gewohnten Weiſe 7 
ausgebeſſert, wieder mit Aſche beſtreut und dann mit Stein: * 
kohlentheer beſtrichen. Auch empfiehlt es ſich, die Dielen, wenn 9 
ſie noch ſehr feucht ſind, mit heißem Theer zu behandeln, ſie N 
darauf mehrere Male treiben zu laſſen und ſchließlich nochmals A 
mit heißem Steinkohlentheer zu überſtreichen. Wenn die Dies | 
len beim Einfahren noch nicht völlig trocken find, fo wird als 
tes Kaff, auch etwas Stroh darüber gebreltet. Derart ange⸗ 
1 . ſind nach Jahren noch ſo glatt und feſt geweſen, 
wie Asphalt. 


Landwirthſchaftliches. 5 
8 Nun Schweinezucht en Einfluß das Futter auf Er 
ie Qua Fi 
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Verlooſungen. A 

Mailand, 2. Juli. [Verlooſung.] Bei der geſtern 
ftattgefundenen Serien: und e der 10⸗Fr⸗Looſe = 
von 1866 fiel der Hauptgewinn von 100,000 Fr. auf No. 39 A 
der Serie 6999; ein Gewinn von 1000 Fr. auf No. 23 der 3 
Serie 5251; ein Gewinn von 500 Fr. auf No. 21 der Serie 
2684; 100 Fr. fielen auf No. 13 und 20 der Serie 3764, auf 
No. 9 der Serie 5251 und auf No. 31 und 90 der Serie 6999. 4 
— Die Zahlung erfolgt am 15. Dezember. 1 


Bei 


Verzeichniß der Badegäſte aus Warmbrunn. 
Vom 1. bis 4. Juni. a 
Frau Rittergutsbeſ. v. Kunowska n. Sohn a. Bechlin. — | 
Hr. Maler Schink a. Dresden. — Hr. Partik. Ernſt a. Skoh “u 
— Hr. a a Kgader a. Mallmitz. — Hr. Göfhen, 
Hauptm. a. D. a. Görlitz. — Hr. Pfarrer Pohl a. Köben. — j 
Hr. Major v. Alten n. Begl. a. Brandenburg. — Cadet v. St 
Reuß a. Berlin. — verw. Frau Scholz a. Liegnig. — Frau 1 
Scholz, dah — Frau Mühlenbeſ. Reiner n. Frl. Tochter aus 2 
Raudten. — Frl. Scholz a. Gr.⸗Mochbern. — Hr. Locom⸗Führ. 
Kubbe n. Frau a. Sorau. — Hr. Renner, Mundkoch Sr. Ho⸗ a 
beit des Herzogs Wilhelm zu Medlenburg- Schwerin, n. Frau } 
a. Berlin. — verw. Frau Jöcher a. Breslau. — Hr. Chr. Ho: 
ſchatt a. Neu⸗See. — Frau Kim. Schulz a. Berlin. — Frau 
Kfm. Holz n. Frl. Arendt, dah. — Hr Conditor Kaulfuß a. 
Neutomysl. — Frau Part. Bemonitz a. Scheraz. — Hr. Fa⸗ 
an Mu 


Pine — Hr. Maljhesty a. Unruhſtadt. — Hr, Oberamtm. 


Brunnen⸗ und Babe-Lifte von Flinsberg. 
Vom 17. Juni bis 30. Juni. 

Frau Maſchinenmeiſter Nierth mit Söhnchen a. Grünberg. 
— Verw. 125 Eleonore Gieſeler a Kockſchütz b. Schneide⸗ 
mühl. — Frl. Zorn a. Berlin. — Frl. Leonore John aus 
Grammſchüß. — 
Lüben. — Frl. Hellwig mit Frl. Dreßler a Stettin. — Frau 
Bleichbeſitzer Seibt a. Lauban. — Frau Cantor Gläſer aus 
Hermsdorf b. Goldberg — Frau Kfm. Hartmann a. Greiffen⸗ 
berg. — Frl. Hildebrand a. Liebenthal. — Hr. Major v. Schlich⸗ 
4 5 Gemahlin und Familie a. Berlin. — Frau Brimm 
a, Berliu. — Frau v. Raumer a. Niesky. — Frl. Thusnelde 
Thomas a. Alt, Kemnitz — Frau Gemüſehändler Schmidt aus 
. — Herr Miſſionar G. Th. Reichelt n. Frau Ge⸗ 
mablin u. Sohn a. Hernhut — Frau Kfm. Guhrauer n. Frl. 
Tochter a. Löwenberg. — Frau Cantor Seemann n. Frl. 
Tochter a. Albendorf — Herr Mühlenmeiſter R Gühloff aus 
Grano. — Frau e Milke a. Liegnitz. — Frl. Henry 
n. Pflegeſohn a. Berlin. — Frau Maler Köhler n. Frl. Töch⸗ 
tern a, Görlitz — Frl. Emilie Jedecke a. Grünberg. — Frau 
Poſt⸗Commiſſ. Holſt n. Frl. Schweſter a. Berlin. — Frau A. 
bein u. Töchterchen a. Gr.⸗Strehlitz — Frau Kammer: 
e 
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rin Baronin v. Senden⸗Bibran, geb. Freiin v. Kölichen⸗ 

ibran, n. Tochter, Baroneſſe Marie u, N. Frl. v. Scheel a. 
Reiſicht. — Frau Gräfin v Noſtitz, geb. Baroneſſe v. Senden⸗ 
Bibrau, dab. — Frau Profeſſor Hermes n. Familie a. Berlin. 
— Frau Maurermeiſter Sander n. Kind a. Neuſalz a/ O. — 
Frl. Emma Petſchelt a. Görlitz. — Frau Deſtillat. Schmidt 
a. Friedeberg. — Frau Helene Driemel a. Guben — Frl. 
Gertr. Richter a. Berlin. — Frau Brauermeiſter Sühmann 
a. Herzogswaldau b. Naumburg a, O. — Herr Joh. Rud Knic⸗ 
buſch n. Gattin a. Berlin — Frau Cantor Tſchirch a. Thom⸗ 
mendorf. — Frau Kammerrath Weiſig, in Geſellſchaft der 
verw. Frau Oberamtmann Behr a Trachenberg. — Frau Kim. 
Luchs n. Kind a. Schönau. — Herr Partik. Häniſch n. Nichten 
a. Berlin. — Frau Bankier Breslauer u. Familie a. Görlig. 


Der Kloſtermüller. 


Criminalgeſchichte von George Füllborn. 
Fortſeuung. 
1 „Noch einmal, haben Sie Dank, Oswald,“ ſprach die 
Amtmännin und entnahm der Schatulle eines der Papiere, 
das ſie auseinander faltete — ſie erſchrak ſichtlich und las 
dann, was es enthielt. 
er „Ein Schein von Steffens über 5000 Thaler, zahlbar 
präeiſe am 1. October 1860.“ 
ke Oswald fuhr auf, und ohne um Erlaubniß zu fragen, 
ſiah er mit auf das verhängnißvolle Document, welches die 
Amtmännin in ihren Hönden hielt. 

„Und ſind denn dieſe 5000 Thaler vor dem Tode des 
Amtmanns von ihm verrechnet?“ fragte Oswald ſchnell. 
% „Nein, ich habe nichts darüber gefunden, der Schein ift 
vielleicht werthlos —“ 

„Werthlos, wenn ihn Ihr Gatte in ſeinem geheimſten 


Nebſt 


e 2 2000 er NER Hagen MORE: 
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rau Rendant Schreier mit Söhnchen aus 


rei Beilagen. 


Fach verwahrte? Werthlos, wenn Namen und Zahlen 
men und doch nichts vereinnahmt iſt?“ 1% 
„Steffens hat auch nie etwas von dieſem Schein 
wähnt, wunderbar!“ | 

In dieſem Augenblicke traten Emilie und der Kloſter 
müller in das Gemach. 5 


Y 


8. Die Sonne bringt es an den Tag. 
Es war eine peinliche Situation. 5 
Die beiden Männer maßen ſich mit den Augen, un 
obwohl die Amtmännin den Schein zuſammengelegt hatte 
überſah Steffens doch mit einem Blick, was hier vorge 
fallen; er fühlte, wie er erbleichte, er erinnerte ſich a es 
ab ſofort, daß von dem Ausgang dieſer Stunde Alles 
abhing. j 
Während dem hatte Oswald die Wittwe gebeten, ihm die 
Ordnung der Angelegenheit mit dem Kloſtermüller zu über“ 
laſſen. Sie hatte gezögert, um Emilie gezögert, dann abel, 
da der Aſſeſſor dringend wurde, und 5 ſelbſt mit klarem 
Auge mißtrauiſch geworden war, überließ ſie es ihm und 
rief ihre Tochter, die ſich von der wunderbaren Scene ni 
erklären konnte, in das Nebenzimmer, die beiden Männer 
. 1 
Beide fühlten, wie verhaßt fie ſich gegenſeitig waren, 
beide fühlten die Gefahr des Augenblids⸗ des Kloſter⸗ 
müller hatte feinem Geſicht wieder die Ruhe und Kälte auf 
gedrückt, aber es war jene Ruhe, die mit falſchem Lächeln 
das Zucken der Muskeln verbergen will. Er ſtand hoch. 
aufgerichtet da, als hätte er tief Athem zu holen, oder als 
wollte er dem ſchwächlichen Oswald mit feiner. breiten 10% 
hen Figur imponiren. | 4 
Dieſer konnte feine innere Erregung weniger verbergen; 
fein Geſicht war von dem Vorgefallenen geröthet und feine 
Augen funkelten. Während er mit der rechten Hand ſeinen 
Schnurrbart ſtrich, machte er mit der linken eine Bewe“ 
gung, die den Kloſtermüller aufforderte, ſich zu ſetzen, und 
Kr: dann das geheimnißvolle Document noch einmal zur 
and. 


„Herr Steffens,“ begann er, indem er das Zittern ſei⸗ 
ner Stimme nicht ganz zu unterdrücken vermochte, „es i 
eine wunderbare Angelegenheit, in der ich den Bräutigam 
der Tochter des Hauſes zu fragen habe.“ 

„Erlauben Sie mal erſt, Herr Köhler,“ unterbrach mit 
wenig verhehlter Geringſchätzung der Kloſtermüller den jun⸗ 
gen Aſſeſſor, „erlauben Sie mal erſt, fragen Sie mich noch 
als Criminalbeamter, oder als Privatmann? Wir kennen 
uns A 0 Sie . 

„Als was i ie frage, thut nichts zur Sache, Herr 
Steffens, fei es Ihnen genug, wenn ich Ihnen 1 
ich im Auftrage der Frau Amtmännin frage.“ 

„Das iſt etwas Anderes — fragen Sie!“ 

„Wir haben ſoeben in einem geheimen Fach des Schreib- 
ſeeretairs dieſen Schein über 5000 Thaler mit Ihrer Un⸗ 
terſchrift gefunden, rührt dieſe Unterſchrift von Ihnen her?“ 

„Ja, ich habe den Schein unterſchrieben!“ f 

„Sie ſchulden alfo dem Amtmann Weſſel, oder feinen - 
Erben, die Summe von 5000 Thalern, die wunderbarer Br 
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te Beilage zu Ni. 78 des Boten 


— gerade an dem em Tage fallig war, an dem der Amt⸗ 
8 N erſchlagen gefunden wurde!“ 
wald hatte die letzten Worte mit ſtarker Betonung 
kun va und den Kloſtermüller dabei nicht aus den Aus 
£ en. 

af — wollen Sie damit ſagen, Mann!“ rief Steffens 
„Eindend „wir ſind ohne . ſonſt —“ 

8 Sie ſcheinen nicht ruhig abwarten zu können, was ich 
An fragen habe; bleiben Sie nur figen! — Am 1 
kinder 1860, alſo vorigen Jahres, war dieſer Schein 

® ar — an demfelben Tage wurde der Amtmann er⸗ 
107 und nun finden wir hier zufällig das verhängniß⸗ 

vie Document, von dem bisher Niemand eine Ahnung 
ken warum zahlten Sie das Geld nicht an dem angege⸗ 
Wabnege Hat Ihnen der Amtmann eine Prolongation 


| ar Babe die Schuld bezahlt!“ 

* ie, Sie haben bezahlt, und doch liegt der Schein hier? 
ie Jol ich das verſtehen?“ 

0 Sie das verſtehen ſollen, iſt mir ganz gleich 
5 . September bereits, alſo zwei Tage vor dem, durch 
f. wie es ja zur Genüge feſtgeſtellt iſt, begangenen 
Dart, habe ich das Geld baar dem Amtmann hier in's 
mer gebracht. Er fand den Schein nicht, wahrſchein⸗ 
dag tte er vergeſſen, daß er ihn in das jetzt erſt entdeckte 


ig gelegt hatte, und ftellte mir in der Eile eine Quit⸗ 
I aus, aber auf Stempelbogen, wie ſich's gehört, die er 


F Mer zu Haufe hatte. Fortſetzung folgt. 
Lahme der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Klaſſe 142. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die 3 bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
| den Gewinn v m Thalern. 


l Ziehung vom 6. Juli. 
? Sewinn von 1200 Thlr. auf Nr. m: - 
Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 61621 79298. 
2 ewinne von 100 Thlr. auf Nr. 49488 55676 87445 


495,104.12 60) 143 186 205 232 289 333 366 409 
104 4 98 552 613 6 


5 &49 3002 026 049 070 169 182 191 216 (40) 245 80 
Way 1 454 483 540 (60) 582 594 607 (40) 642 684 (30) 
8 30 44 757 820 895 941 954 966 4038 198 (300 A7 640 
700 


397 469 491 510 522 728 790 799 911 955 959 
(30) 020 079 123 358 367 445 541 (30) 598 673 
45 989 6031 074 137 139 153 (40 991 374 378 
6 (50) 452 464 560 651 710 729 749 771 825 856 
176 179 BR 199 = ie 434 20. en 50) = 
616 619 633 (30) 643 736 826 


868 874 886 (40) 9 
211 (40) 249 260 287 321 352 (40) 356 438 470 
546 612 718 754 759 788 843 10046 094 099 101 
167 196 222 (30) 278 280 (30) 363 (30) 8 a 
601 2 a 815 1 5 5 50 Den 106 


008 (50) 50) 649 700 705 60 948 8 951 —2250 270 351 
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d. d. Rieſengebirge. 


9. Juli 1870. 


28 50 508 0 (30) 242 819 828 860 878 967 13051 061 195 
277 34 459 609 742 737 (30). 742 (30) 751 832 (30) 14102 
130 140 169 174 988 20) 494 512 518 (80) 610 085 0x0 


709 767 963 16026 1 1 141 300 312 399 406 458 474 
519 491 730 ( 55 746 765 789 42 60 

0 16108 410, in 1139 ie, 223 262 (30) 302 309 426 (30 
1003 087 075 0) 


144 955 1720 (30) 201 12810 (40 4 315 321 (30) 339 
396 424 499 (30) 524 604 645 656 763 76 


481 494 586 596 620 751 7 ) 80 095 122 
124 130 141 205 609 24 60 = (30) 226 230 262 265 
354 381 432 435 488 509 522 551 602 725 844 865 I 
890 963 965 983 20002 016 607 132 147 166 207 211 
(30) 7975 301 338 384 (30) 395 409 ie 451 471 482 (30 
528 (50) 531 553 (40 675 621 649 

879 887 913 21 


64 25 800 832 38 Rat 942 971 23133 216 (60) 229 280 
307 333 387 434 565 589 605 1779 698 691 20 744 772 
9 016 024 062 135 171 


776 705 807 6015 611 835 9811570 
185 232 234 204 268 3 
40) 750 770 846.883 | 


591 (30) 598 705 715 40 918 
70) 265 268 279 A 
20 736 821 857 891 9 9 


400 402 513 550 571 593 594 613 616 624 632 a 796 
808 33040 141 228 245 309 (30) 448 466 479 525 528 586 
8 655 (30) 703 793 905 922 986 34012 017 (30 
034 133 45 145 182 (30) = 8 256 303 323 329 
404 448 524 525 622 699 875 944 969 997 
35052 003 094 118 128 137 141 0) 145 169 228 256 
516 633 (40) 634 654 734 752 797 805 822 (30 
a = 8 25 un 077 116 137 148 1010 195 28 9% 
588 605 (3 9 615 617 638 640 644 646 
740 830 847 8020 923 944 970 37110 207 213 247 270 298 
302 364 379 483 486 525 570 592 623 652 671 (30 400 
731 757 836 871 923 973 38005 (30) 900 164 187 332 4 
477 566 586 587 588 60 740 75 


97 0 75 7 5. 110 1 0 397 4100 352 91 


46 158 168 5 10 511 500 615 084 708 
715 729 (30) 810 47012 026 122 191 206 n 
256 281 (30) 311 316 324 328 (30) 384 335 345 374 382 


tr a 


N 


hr ) x 
3593 423 442 476 497 535 538 540 545 605 506 597 635 666 674 712 821 846 881 900 998 86101 119 155 268 % 
8 393 399 403 455 480 483 492 493 646 (30) 655 667 0% 
711 768 771 791 810 870 804 (80) 87038 049 083 089 09 
118 234 283 286 320 395 (30) 493 518 545 582 638 640 
(30) 699 778 (0) 82 
319 323 415 432 ( 


PS RE sl le a ehe a DE BR er 
a I A + 5 5 8 as 


3 
8 (30) 861 967 88016 080 243 295 780 
50) 463 553 563 631 665 730 756 72 
841 919 979 89003 016 018 045 083 101 131 132 133 3 
345 373 379 (50) 381 450 60 468 595 622 687 701 
720 722 761 772 (30) 776 80 90026 
076 085 278 283 533 544 584 621 678 732 750 776 811 
(30) 13 816 (30) 849 900 913 998 91002 017 029 064 071 120 

597 637 667 = (30) 745 779 844 974 (50) 55003 010016 295 (50) 353 455 459 501 550 642 687 690 709 807 


416 466 513 553 595 891 50004 109 154 164 11 216 250 
8 346 372 395 446 515 720 889 917 919 949 9 
171 198 220 (30) 309 514 550 580 (30) 611 619 638 644 


1 57003 013 059 144 216 378 385 429 (40) 439 (30) 622 
3 6⁰0 731 759 (80) 898 921 978 (60) 985 58003 042 (40) 
081 110 122 125 129 13 
378 445 488 516 542 600 656 786 792 838 884 930 59035 
036 040 216 223 319 352 415 (50) 472 478 482 518 549 
40) 619 631 746 823 897 976 60000 (30) 084 126 172 212 
247 274 384 440 448 451 488 (40) 513 523 553 606 
(30) 727 765 816 914 928 61005 026 9500 056 069 (50) 096 
099 100 108 164 173 263 302 331 53 415 448 578 607 


019 (30) 023 175 244 294 335 342 454 517 544 617 99 
645 678 681 694 722 744 755 780 834 902 (40) 959 
64036 098 135 153 200 213 300 402 (40) 463 494 625 646 
650 730 (30) 749 (30) 815 825 (30 
. 977 65049 (30) 157 233 245 279 292 (40) 371 434 529 
34 639 664 726 744 786 814 867 888 913 66023 041 105 
186 242 319 356 360 369 394 451 593 (30) 613 647 654 
3 600 764 781 (50) 788 956 67025 027 098 227 (30) 311 
368 403 412 427 183 434 468 512 575 585 731 811 68008 
011 (50) 037 048 13 161 301 304 352 (50) 391 517 643 
669 697 736 832 853 936 988 69020 152 (50) 315 319 339 
939 345 361 407 474 478 569 580 623 640 716 (30) 728 
39 940 970 70384 411 437 470 494 (50) 513 594 651 676 
696 876 917 961 71298 325 334 365 404 441 680 462 477 


726 805 830 (30) 842 871 914 939 85013 033 100 132 176 


656 705 (30) 833 965 975 984 (30) 94037 086 (30) 168 1 
307 333 (50) 343 (40) 459 (30) 477 489 536 606 
640 732 735 (30) 737 (30) 782 830 860 933. 


Ziehung vom 7. Juli. 
1 Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 9896. 
2 Gewinne von 3000 Thlr. auf Nr. 15052 59150. 
2 Gewinne von 1200 Thlr. auf Nr. 10271 74310. 


2 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 19849 21702. 


1 Gewinn von 100 Thlr. auf Nr. 32854. 


ausgezeichnete Heilwirkung 
der Malzexterna auf Muskeln, 
Knochen und Nerven. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 
Ober⸗Arnsdorf, 7. März 1870. E W. erſuche ich um 
Zufendung von Malz⸗Kräuter⸗Bäderſeiſe ſowie Malz⸗Tol⸗ 
iettenjeife. H. v. Hahn, geb. von Knobelsdorff, 
Rittergutsbeſitzerin. — Berlin, 18. März 1870. Ihre 
Malzſeifen ind ausgezeichnet gut, und ge: 
eignet, Muskeln, Knochen u. Ner⸗ 
ven auf's Beſte zu ſtärken, ſowohl die 
Toiletten: als die Bäderſeife. Letztere ſollte keiner Dame 
fehlen, da ſie die Geſundheit der 
Schwachen beſonders fördert. Auch 
Ihre Malzpomade ift allen andern Pomaden vorzuziehen, 


weil ſie auf die Geſundheit der Kopfhaut beſonde 


heilſam wirkt. B. Menchau, Dragonerſtraße 10. — 
Stuttgart, 2. Mäcz 1870. Ich bitte für die Herren 
E. und H. Lämmert in Rio de Janeiro 50 Stück Ihrer 


vorzüglichen Malz⸗Toilettenſeifen zu ſenden. Fr. 
Cordier. — Kutno, 19. März 1870. Sie wollen 
von Ihrer ausgezeichneten Malzträuter⸗Tollet 
tenſeife 6 Stück an Herrn Siegmund Ziege in Otloczyn 
ſenden. (9710) Paul Laganows ki. 
Verkaufsſtelle: Brendel & Co. in Hirſchberg. 
a er Völkel jun. in Warmbrunn. 
V. Grünfeld in Landeshut. 
d. Neumann in Greiffenberg. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 
Guſtav Scheinert in Jauer 
A. W. Guder in Jauer. 
Guſt. Diesner in Friedeberg. a Q. 
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Immer mehr ſtellt ſich heraus, welchen Weltruf 
ſich die reizenden Walzer: „Frühlingsreigen“ 
bon Jul. Lammers — „Burſchentänze“ von Jo- 
gannes Schondorf — „Jugendträume“ don O. 

übner⸗Trams, 8555 ihres ſowohl künſtleri⸗ 
chen, als auch echt volksthümlichen Inhalts er⸗ 
ringen. — Preis pro Piece (4 Bogen er nur 
12V, Sgr. Zu beziehen von Robert Apitzſch in 
Leipzig und durch alle Buch- und Muſikalien⸗ 
andlungen. 9700. 


. Entbindungs⸗ Anzeigen. 
lebe beut Morgen 1 Uhr glücklich erfolgte Entbindung meiner 
n Frau Leni geb. Schnorr von einem kräftigen, mun⸗ 
bei, Knaben, beehre mich Freunden und Bekannten ſtatt jeder 
enderen Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
bös heiwol Prov. Poſen, 5. Juli 1 


870. 
* N. Blankenheim, Apothekenbeſitzer. 
N Todes : Anzeige. 


bedlermit zeigen wir lieben Verwandten und Freunden tief⸗ 

im übt an, daß gie um 11 Uhr unfere liebe Mariechen 

Tad alter von 8 Monaten an Zahnkrämpfen uns durch den 
entriſſen wurde. Um ſtille Theilnahme bittet 


Eduard Nutzner, nebſt Frau. 
— den 8. Juli 1870. r 
— nr —— —EÜ— 

* ? Machruf 
m Todestage des Freiſtellenbeſitzers und Getreidehändlers 


Samuel Flanſe. 
Geſtorben in Nieder⸗Leite den 9. Juli 1869. 


Der Tod raubt' unbarmherzig wieder 
Einen Vater, der fromm und bieder 
Erfüllte der Menſchheit Pflichten hier, 
Und trauernd und klagend ſtanden wir 
An ſeines Grabes dunklem Rande, 
Denn zerriſſen war'n nun die Bande, 
Die er mit Lieb’ um feine Kinder ſchlang, 
ier junge Herzen erbebten bang'. 


Doch blicken wir zum Himmel oben 
Und beten zu dem Vater droben, 
aß, wenn auch unſere Zeit kommt zum Geh'n, 
x ir hoffen können auf ein Wiederſeh'n! 
workau, den 1. Juli 1870. 
NN Auguſt Flanfe, als Sohn. 


am Schmerzliche Erinnerung 
Jahrestage des Todes unſers vielgeliebten einzigen Sohnes 
und Bruders, des Junggeſellen 


Wilhelm August Vortisch, 


Rat Stabs- Ordonnanz der 30. Felgen ene 5 zu Poſen, 
nach zr am 11. Juli v. J an den Folgen eines Pferdeſchlags 
20 ſchmerzlichen Stunden fein Leben daſelbſt beſchloſſen hat. 


Air ſtehn im Geiſt an jenem Grabeshügel 

Ver wir vor einem eng Jahr, 

Gerſentt im Schmerz und tiefen Trauer, 
Einüͤtrt von eiſ'gem Todesſchauer, 

Der Herz, das uns ſo theuer war im Leben, 
Ver fremden Erde mußten übergeben. 


—— — 


4 


Be 


— 


Auf's Neue bluten unfre tiefgeſchlag' nen Wunden, 
Daß Dich ſo plötzlich hingerafft der bitt're Tod; 
Kaum noch Dein bleiches Angeſicht erblickt, 
Dir die erſtarrte Hand gedrückt, 
So ſenkte man in's dunkle Grab 
Mit Dir all' unſ're Hoffnungen hinab. 
Du weileſt nun in jenen lichten Höhen, 
Wo kein Schmerz mehr Deine Ruhe ſtört, 
Dort, wo keine Trennungs⸗Thränen fließen, 
Wo Himmelsfreuden wir genießen, 
Wenn Du und wirft entgegen gehn 
Zum ewig frohen Wiederſehn. 
Wittchenau bei Gröditzberg, den 11. Juli 1870. 


Die trauernden Eltern und Schweſter. 


U 


Nückerinnerung am Grabe 
unſeres heißgeliebten, vielbeweinten Sohnes, 
des am 10. Juli 1869 
verſtorbenen Brauers und Grenadiers im Königs⸗Grenadier⸗ 
Regiment zu Liegnitz, 


Ernſt Carl Guſtav Bender. 


Iſt auch dies Grab der Grenzstein Deines Lebens, 
Iſt es doch Grenzſtein unſ'rer Liebe nicht, 

Die ſeit der Trennung allerorts vergebens \ 
Die Tröſtung ſucht, die ſchmerzlich ihr gebricht. 


So früh ſchon mußte Deine Lebensſonne / 
An Deines Daſeins Himmel niedergeh'n ; 

Wir mußten unſres Glückes ſtille Wonne 
In Deinem frühen Tode ſcheiden ſeh'n. N 


In unſrem Kreiſe und in unſrem Herzen 
War nur die Liebe die Gebieterin, 

Am Tag des Glücks, wie in der Nacht der Schmerzen 
Ließ fie um uns das Band der Eintracht zieh'n. 


Und ſolche Liebe weicht auch nicht im Tode, 
An's ſtumme Grab tritt ſie vermittelnd hin, 
Erſcheint als des Geſchickes Friedensbote, 
Und wird zur Ewigkeits⸗Verkünderin. 


Die feuchten Blicke will fie aufwärts lenken 

Nach dort, wo unſrer Hoffnung Sterne glüh'n, 
Und ſtreut zu einem zarten Deingedenken 

Der Blumen ſchönſte auf Dein Grabmahl hin. 


Der Strom der Zeit eilt rauſchend hin zum Ende, 
Bald tönt auch uns der letzte Stundenſchlag, 

Dann ſchließen wir das Tagwerk müder Hände 
Und folgen Dir in's Reich der Geiſter nach! 


Tillendorf bei Bunzlau, den 10. Juli 1870. 
Verehel. Ullrich, verwittwet geweſene Bender, als Mutter. 
Traugott Ullrich, als Stiefvater. 9713 


. 
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| Worte der Wehmuth 
bei der Wiederkehr des Todestages unſeres lieben, älteſten 
Sohnes und Bruders, des Junggeſellen und Garde⸗Ulanen 


Friedrich Wilhelm Kloſe, 
nach langem e in Potsdam, geſtorben im Eltern⸗ 
hauſe am 7. Juli 1869, alt 25 Habe 5 Monate. 


—————— 


Ein Jahr ſchon ruh't Dein irdiſch' Theil in kühler, mütterlicher 


e. 
Ein Jahr jedoch weilt auch Dein Geiſt in jenen lichten 
5 Friedenshöhen; 
Wo ewige Befreiung nach des lan 3 kurzen Lebenstags 
eſchwerde, - 
Wo keine Krankheit mehr, kein Tod, kein bitt'res Trennungsweh'n, 
Wo kein erſchaff'ner Geiſt mehr ſchwanket zwiſchen Hoffnung 
und Erſchrecken, — 
Wo nur ein unaufhörlich Wachſen an Vollkommenheit 
Und wo die ew'ge Liebe Al’ in ſchönſter Harmonie vereinet, 
Die hier auf dieſer niedern Erd dem Himmel ſchon ihr Herz 
geweih't! — 
Allein, an Deinem frühen Grabe ſeufzt Dein treuer Vater: 
Denn in Erinn'rung zieht an ihm vorüber jener Schreckenstag, 
Wo nach ſo langem Leben zwiſchen Hoffnung und Befürchtung 
Sein theurer Erſtgeborner in der Jugendfülle ſchon erlag. — 
Gebeugten Hauptes ſucht die Mutter Balſam für die tiefen 


Wunden, 
. Die Dein ſo früher Scheidegruß für immer ihrem Herzen ſchlug: 
Du war'ſt ihr ja fo werih, Du hatteſt ihre A Lieb’ 


gefunden! 
Daß ſie mit ſonderlichem Stolze Dich auf ihrem Herzen trug. 


Und, wir Geſchwiſter könnten 51 verlor'ne Brudertreu' 
vergeſſen 

Dart Du nicht auch für uns an Körper wie an Geiſt ſo 
hoffnungsteich? — 

Und, welche Deiner Jugendfreunde 1 ohne Wehmuth 

\ heute Dich vermiſſen, 

Dem, wie an aäuß'rer Würde, wie an innerem Gehalte Wenige 


nur gleich? 
Ja, allen Deinen Herzensfreunden, ſowie Deinen Blutsver⸗ 


wandten 
Wirſt Du zeitlebens in Erinn' rung fein, ein lieber, lichter Stern, 
In Aller Herzen wird Dein holdes Bildniß erſt für dieſe 
ö Welt erbleichen, 
Wenn fie auf Ewigkeit mit Dir vereint ein ſel'ger Heimgang 
in dem Herrn! 


Alt⸗Röhrsdorf bei Bolkenhain, 7. Juli 1870 


Die Bauergutsbeſitzer Kloſe'ſchen Eheleute 
und die 3 Geſchwiſter des Entſchlafenen. 


Denkmal der Tiebe 


am einjährigen Todestage unſers geliebten Gatten, Vaters und 
wiegervaters, des Bauergutsbeſitzers 


Gruft Karl Gottlieb Langer 


zu Nieder⸗Märzdorf. 
Er wurde 1 den 13. Februar 1814 und ſtarb am 
10. Juli 1869 im Alter von 55 Jahren 4 Monaten 27 Tagen. 


— — 
Nun, theurer Vater, iſt hienieden 
Uns ſchon ein aan Jahr entfloh'n, 
Seit Du nun ruheſt dort in Frieden 
Vor unſers Vaters ew'gem Thron, 
Br Wohin von Deiner Pilgerſchaft 
Er Dich ſo ſchnell von uns gerafft. 


N 


A 


* } Eben 


N 
‘ Fr‘ # 


u denken wohl die lieben Deinen 
it Ernſt an Deinen Abſchledstag; 
Wie muß die theure Gattin weinen; 
Es war für ſie ein herber Schlag. 
Die Großmutter ſpricht mit leiſem Ton: 
Ein Jahr ruht jetzt mein lieber Sohn! 


Ja neunundzwanzigjähr ger Ehe, 

rin fünf Kinder Gott Dir gab, 

That dreier Söhne Tod Dir wehe, 

Weil Gott ſie nahm ſchon früh in's Grab. 
Die einz'ge Tochter und ein'n Sohn 
Ließ Gott am Leben Dir zum Lohn. 


Nun, Theurer, ich als Gattin wünſche 
Dir Gottes Segen noch in's Grab, 
Und auch Dein Segen, dieſer grüne 
Uns Kindern wie der Aronsſtab, 
Daß für die Saat, die Du geſtreut, 
Uns ewig noch die Erndt' erfreut! 


Die tieftrauernde Wittwe 
Renate Langer. 


Karl Langer f 
Ernſtine Kutter 1 Langer j als Kinder 
Karl Kutter als Schwiegerſohn. 


— ——— —ü—j— 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthin 
vom 10. bis 16. Juli 1870. 

Am A Sonntage nach Trinitatis Hauptpredigt / 
Wochen ⸗Communion und Bußvermahnung: 
Herr Superint. Werkenthin. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Hen del 
Getraut, 

Hirfhberg. D. 3. Juli. Carl Wilheſm Pilger, Kutſchel 
bier, mit Paul. Altmann zu Kunnersdorf. — Friedrich Wilb⸗ 

Trautmann, Schneider, mit Bertha Paul. Louiſe Forkert. 

Schönau. D. 21. Juni. Jeg. Joh Carl Aug. Ludewig 
Ackerhäusler in Reichwaldau, mit 15 . Carol, Frömberg daß 

Goldberg. D. 19. Juni. Dienſiknecht Franke a. ehe 
mit Paul. Bänſch dal. — D. 20. Kunſt⸗ u, Ziergärtner R 
niger a. Kreibau, mit Henr. Hartelt a. Wolfsd. 

Geboren 1 

Hirſchberg. D. 10. Junſ. Frau Kaufmann Hoffmann e. T. 
Martha Clara Adeline. — D. A. Mat. Frau Fabrikbeſ. Freyer 
e. T. 150 Marie Louiſe. — D. 7. Funi. Frau Stadt⸗Haußpt⸗ 
Kaſſen⸗Controleur Beſe e. S., Georg Heinr. Adolph Curt. — 
D. 10. Frau Conditor Wahnelt e. S., Guſt. Ewald Herm. 
— D. 2. Frau Maurer Chriſt e. S., Carl Ferd. Richard. — 
D. 17. Frau Bäcker u. Conditor Pätzold e. S., Paul Herm. 
— D. 18. Frau Schmiedemſtr. Prenzel e. T., Bertha Marie 
Eliſabeth — D. 29. Frau Barbier Heller Zwillingstöchter, 
eine todtgeb die 2te, Hedwig Selma Clara, ſtarb am 1. Jult. 
— D. 21. Frau Bäckermſtr. Selisky e. T., Pauline Auguſte 
Marie Martha. 

Örunau D. 17. Juni. Frau Häusler Scholz e. T., Erneſt. 
Paul. — D. 13. Frau Häusler Mohaupt e. T., Emma Dar 

Kunners dorf. D. 13. Juni. Frau Stellendeſ. Gebauer 
e. S., Bruno Paul Adolpb. — D 35. Frau Inw. Müller e. 


., Aug. Herm. 

Ekräup ig D. 22. 1 Frau Vorwerksbeſ. 8 e. 
82 Dh. . — D. 26. Frau Bauergutsbeſizer Schubert 
e. T., Auguſte 1 

Har tau. D 17, Juni. Frau Bahnwärter Zeh e. S., Paul 
Oswald Heinrich, | 


A * 


„Schwarzbach D. 19. Juni. Frau Haus: u Ackerbeſitzer 

Segen, . 
au. uni. Frau Riemermſtr. Geier e. T., 

Be Emilie Louife. 5 0 

* * D. 22. Mai. Em Stellbeſ. Fiebig in Reichwal⸗ 

nau e. S., Guſt. Heinr. — D. 3. Juni. Frau Stellbeſ. Grütt⸗ 

er ge e. S., welcher bald nach der Geburt ſtarb. — 


1 * Brauermitt, Siegert in Alt⸗Schönau e. T., todt⸗ 
. D. 7. u Poſtbote Sommer hier e. S., Friedrich 
Up Guſt. — Ft „grau Meſſerſchmiedmſtr. Brückner hier 


1 „Herrm. Jul. O 
6 
qOstobers. D. 18 


Juni Frau Zee Bernbard e. T., 
ie Emilie Bertha . 


edwig — D 19 = Schloſſer Lind⸗ 


7 a. Neudorf e. S., ze riedr. Wild — a Mai. Br. 
Sage Scholz e. T., Clara Aug. Helene. — 9.5 Juni. 
gearb. Werner a. Wolfsd. e. T., Anna A Paul. — 
dne Schäfer Genehr a. Hobber * Heinrich 
Villen D. an Frau Fabrikarb. Serbe e 8 „Friedrich 
ilbelm C Bufta 
des Arb. A 


t be 
4 0 „ D. 2 Su „Irledt Wh, S 
Fe 4 M. 7 T. — D. 1. Marie * T. des Arb. Ad. 
8. 16 T. — D. 4. Anna e 3 des Schneldermſtr. 
ig Schroth, 4 M. 15 T. — Iggſ. Hein e S. 
R s Auflader M. Hilmer, 18 J. i 4 D. 4. Der 
"reicher Emil Unger, 46 J. 11 N 
8 unnersdorf. D. 5 5 * Kt) Si Otto, S. des 
dau beſ. €. H. Wildner, 9 — D. 6 Cat S des 
Geer Ernſt Tſchorn, 7 M. 
0 N 85 = Juni. Anna Maria, T. d. Häusler A. 


4. Juni. 5 Klempnermſtr. Paul. Aug? 
Salt geb. Een 42 J. 3 Mon. 24 T. — D. 7. Frau 
8 elbe Fer 1 Grüttner, geb. Banner, in 3 
2 J. 7 M. 19 T. — D. 9. Igfr. Anna Ida Aug., T. des 
*. u. eee Hrn. Wilh. Werner bier, 21 J. 6 M. 13 
Reh Sie ftarb in Breslau in Folge einer Operation u. hinzu⸗ 
Mech ener Roſe. — D. 10. Verw. e Roſina 
adeder in Nor⸗ ae? 66 J. 8 
N. oldberg. . Juni. Be a Ana Roſina 
. — . 60 J. 4 21 T. — a Georg 
tal, 6, des Mechantius Shbbel, 23 J 6 N. 15 F. — Ta⸗ 
1 tb. Wilb. Böhm, aus Hagendorf Kreis 8 — D. 
m. Ar % J Beate Hering, geb. Arge 78 
1 M. 2 14. Hel. Louiſe Herm., T. des Tiſch⸗ 
Km b 0 ns — D. 17. Friedr. Wilh. Ehrenfr. 
jömer, 5 59 J. 6 M. 5 4 — D. 19. Tuchhändler Carl 
| Autanıit- Großknecht, 67 J. 7 M. 28 T. — Verw. Fr. Bauer: 
ka ef, Dane i Willenberg, geb. Bormann, a. Wolfs⸗ 
* & 2% 8 12 T. — Aug. DR Paul. S. des Tuch⸗ 
5 8 91 gate 6 M 4 T. — ne Verw. Tagearb. 
Bleul, geb. Gran, 51 J 8 6. T. — Guſt Ad. 
Sie ‚ 85 des Handelsm Geisler, er 9 N 24 T. — Verw. 
ge 859 — unc geb Saphran, 79 J. 7 M. 12 
Verw. Tagearb. .. Chriſt. Broer. geb. Zobel, 
| 17 Sieh, Wilh. Guſt., des Fabrikarb. Hern! oldt, 
b. Fre vw S5 r Dor. 8 inzelmann, 
1 5 iedel, 7 5 J. 10 M. 13 T. — D. 7. gnes Meta, 
es Freigutsbeſ. Ku aus Neudorf, 2 9 M. 20 T. 
Gol o bes Aller. 
Nauf dberg. 1. Jun ni. Verw. Tagearb. 4 0 Cliſab. 
Lung „ geb. Sen aus Flinsberg, 83 J. 4 M. 4 T. 


laden iz Die Altgeſellen der hieſigen Zimmergeſellen⸗Innung 
hre Kameraden auf en den 10. Juli c. zum 
ö Vobannl-Ouarial freundlich en 6 3 . 


| F. Hol 


N 


Amann. H. Kinft, 


Landhaus bei Hirſchberg. 


Montag den 11. Juli c.: 
Muſikchor des 3. Bat. Schl. Fü. Reg. No. 38, mit Illumi⸗ 
nation. Entree 1 Sgr. Anfang 7 Uhr. Thiel. 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 10. Juli: Drei Tage aus dem Leben eines 
deutſchen Studenten, oder: Der lange Israel. 
Lebensbild mit Geſang in 3 Abtheiſungen. 

Montag den 11. Juli bei ungünſtiger Witterung Vorſtellung. 

Dienſtag den 12. Juli auf Verlangen zum 2. Male: Auf 
eigenen Füßen. Große Geſang pee 

Georgs. 


„6s. Vorläufige Anzeige! 


Unterzeichnete erlauben ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß dieſaben in kurzer Zit hier eintreffen werden und bier 
auf en Felsenkeller, in Warmbrunn bei der Gallerie 
ein Brillant⸗Rieſen⸗Pracht⸗Feuerwerk, verbunden mit großem 
Concert abbrennen er 


Das Nähere die Plakate. 
Achtungsvoll W. Weber & Söhne aus Potsdam. 


9505. Nachdem die Schönauer Müller: In⸗ 
nung übereingekommen iſt, in dieſem Jahre kein 
Quartal abzuhalten, ſo tritt die Deputation der 
Innung am 12. Juli, Nachmittags 2 
Uhr, im Saale „zum blauen Hirſch“ behufs 
Freiſprechung und Aufnahme der betreffenden Lehr⸗ 


— 


linge zuſammen, woſelbſt die Lehrherren mit den 


freizuſprechenden und aufzunehmenden Lehrlingen 
erſcheinen wollen. 
Schönau, den 29. Juni 1870. 
Neubarth, Obermeiſter, 
Namens der Innung. 


Zum Bäcker⸗ Quartal 


Sade alle Mitglieder den 12. Juli, 2 Uhr Nachm., zum Herrn 
Gaſtwirth Knittel in die 3 Kronen eingeladen. 
Schmiedeberg, den 30. Juni 1870 
Die Bäcker⸗Innung. Werner. 


Commiſſion zu Hermsdorf u. K über die Subhaſtation 
des Gartengrundſtücks Nr. 13 zu Schreiberhau, der Emilie 
Plaeſchke, geb. Friede, gehörig, iſt durch 3 
E einer Ziffer ein 5 entſtanden. Es ſoll nicht 


b heißen? am 1. Juli, ſondern 
am 11. Juli 1870, Vorm. 10 Uhr, 
! ꝛc. Die Exped. d. „Boten a. d. R.“ 


Benachrichtigung. 


Ein gewiſſer Helbig in Berlin, n hat 
die Briefe, in welchen Wohnungs⸗ Offerten waren, nicht ans 
genommen. Dies den se Einlieferern zur Nachricht. 


2 


Abend⸗Concert, gegeben vom 


Bericht 
In der Bekanntmachung * nönigL 6 reis, Gerichts⸗ U 


5 


* » = * N 
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e Holz = Auktion. 
Montag den 11. d. M., früh 9 uhr, 


werden im Roſenauer Sattler, hinter der Freier⸗ 
ſchen Fabrik: > 

68 Tannenklötzer von 1869, 

9 Fichten⸗, 61 Tannenklötzer aus dieſem Jahre, 

17 Klftın. weiche Scheite und 

14½ Schock weich Aſtreißig 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. Bekanntmachung der Bedingungen im Termin. 

Hirſchberg, den 4. Juli 1870. 
Die Forſt⸗Deputation. 


9712. Nothwendiger Verkauf. 5 

„Das dem Maurer Wilhelm Rinke zu Heriſchdorf gehörige 
er Nr. 9 daſelbſt ſoll im Wege der nothwendigen Sub: 

ation 

am 12. September 1870, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtationsrichter in unſerem Ge⸗ 
richtsgebäude, Terminszimmer No. la, verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 1,57 Morgen der Grund⸗ 

euer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund: 

euer nach einem Reinertrage von 1,57 Thlrn., bei der Ger 
bäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 25 Thlrn. 
veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchaͤzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweis 
ſungen können in unſerem Bureau Ia, während der Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
anzumelden. a 

as Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 15. September 1870, Vormittags 9 uhr, 
in unſerem N Termins⸗Zimmer Nr. ſa, von 
dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 

Hirſchberg, den 11. Juli 1870. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


Königlich Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn 


Bekanntmachung. 

Die Befeſtigung von Wegen und Ueberladeplätzen auf den 
Bahnhöfen Landeshut und Lie bau ſoll im Wege der Sub: 
miſſion vergeben werden. Zur Eröffnung der einzuſehenden 
Offerten ſteht in meinem Bureau hierſelbſt Termin an auf: 

Mittwoch, den 20. Juli c., Vormittags 11½ Uhr. 

Formulare zu Offerten und Bedingungen können bis ſpäte⸗ 
ſtens zum 17. Juli er, gegen Erſtattung der Copialien daſelbſt 
entnommen werden. Später eingehende . um Ueber⸗ 
ſendung von Offerten müſſen unberückſichtigt bleiben, 

Hirſchberg, den 4. Juli 1870. 

Der Eiſenbahn⸗Bauiuſpektor. 
Bädeker. 


9799. In den bevorſtehenden Ferien vom 21. Juli bis Ent e 
Auguſt c. können nur ſolche Rechtsangelegenheiten, welche einer 
beſonderen Beſchleunigung bedürfen, Anspruch auf Erledigung 
machen und es ſind daher alle Geſuche, welche derartige ſchleu⸗ 
nige Sachen betreffen, als ſolche zu begründen u als „Ferien? 
ſache“ zu bezeichnen. 

Depoſitalgeſchäfte finden nur am 10. u. 24. Auguſt c. ſtatt. 

Striegau, den 4. Juli 1870. 

Königliches Kreis» Gericht. 


ER Auktion. 


Im Auftrage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗-Kommiſſion 
werde ich aus dem Förſterwittwe Wenger 'ſchen Nachlaſſe 


am 15. Juli c., von Vormittags 9 Uhr ab, 


im Gaſthofe „zum goldenen Schwert“ hier, 
Meubles und Hausgeräth gegen gleich baare Zahlung in Pr, 
Cour. an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q., den 2. Juli 1870. 
Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


a Dbft = Verkauf. 


Das Obſt bei Neuland und Cunzendorf wird 
Freitag den 15, d. M., Vormittags 10 uhr, 
in der hieſigen Wirthſchaftsamts⸗Kanzlei meiſtbietend verkauft 
Neuland bei Löwenberg, den 4. Juli 1870. 
Das Dominium. 


Holz⸗Auktions⸗ Bekanntmachung, 
„Es ſollen aus dem Großherzogl. Forſtrevier Mochau auf 
Pombſener Seite, Abtheilung IV., Donnerſtag, den 14. d M., 
von früh 9 Uhr ab, öffentlich nachſtehende Hölzer verfteigert 
werden: a Schock 7 Schlagreiſig, 
„ weiches : 
Mochau, den 4. Juli 1870. a 
Das Großherzogl. Oldenburgiſche Oberinſpektorat . 
Bieneck. 9515. 


Bolzauktions-Beranntmadung: 


Auf dem Großherzogl. Forſtrevier Meichwaldau ſollen iM 
Breitenbufche, Abtheilung 23, am 18. Juli d. J., von früh 
9516 
3 


| 


li d. 
10 Uhr ab, nachſtebende Hölzer öffentlich licitando verkauft 


werden: | 

2 Uhr, meinen ſtehenden Frühflachs, | 

23 Morgen, parzellenweife von 10 bis 12 Beeten 

meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkaufen; 

jedoch bleibt Zuſchlag vorbehalten. 
Hoefel, den 7. Juli 1870. 

NR, C. G. Ueberſchaer. 


140 Fichten⸗Stämme, 
116 „Klötzer, 
1 Schod N 
ock hartes 
64 * weiches Schlagreiſig. 


Mochau, den 4. Juli 1870. 
Das Großherzogl. See Oberinſpektorat . 
ened. 


Frıh = Flach -BVerfauf. 
Wegen Mangel an Raum werde ih Freitag, 
als den 15. Juli c., Nachmittags von 


* 
N 


* re SE * * 


und ca. 300 Ballen 


9 Me Br, y 


Wollauktion Hamburg! 


Am 21. Juli ſoll in Hamburg eine Auktion ſtattfinden 
von ca. 2200 Ballen Capwolle 


Honolulu⸗Wolle, 


welche direct von den Productions-Ländern anhero gebracht ſind. 


n. Auktion! 


wenn i rage der Königlichen Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 
i 


am 13. Juli c., von Vormittags 9 Uhr ab, 
aum Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ hier, 


Bnpbles, Betten und Schank⸗Utenſilien gegen gleich baare 

ahlung in Pr. Cour. an den Meiſtbietenden verkaufen. 
Friedeberg a. Q, den 2. Juli 1870. 

TREE Berger, Gerichts⸗Aktuarius. 


| Zu verpachten. 
or. Das Obft in meinem Garten an der Promenade iſt 


Wet und billig zu verpachten. Knoll. 


Gaſthofs⸗Verpachtung. 

Eingetretener unerwarteter Umſtände wegen, ſoll 
ar Gaſthof zum Pelikan in Eichberg 
fort auf's Neue verpachtet werden. Pachtluſtige 
‚Olfen ſich bis ſpäteſtens Montag, den 11. Juli 
Comptoir der unterzeichneten Papier-Fabrik 
melden. 9068 

Eichberg bei Hirſchberg, den 6. Juli 1870. 
05 Eichberger Papierfabrik. 


die „, Kränklichkeitshalber bin ich willens meine Brauerei, 
eu Maige in der Kreis: und Garniſon⸗Stadt Löwenberg, von 

5 Milch ab zu verpachten. Hierzu habe ich einen Termin auf 
ur S och, den 27. Juli anberaumt. Jeder Bieter hat 
2 icherſtellung ſeines Bebotes eine Kaution von 200 Thlrn., 

j oder in Effecten nach dem Courswerth, zu erlegen. Der 
dumlag bleibt 8 Tage vorbehalten. Vollſtändiges Inventa⸗ 
Die y ohn⸗, Schenk⸗ und Braulokale in utem Zuſtande. 
dem Derpachtungs = Bedingungen werden im Termine bekannt 

acht. duard Tschörtner, 


„RNitterguts⸗Pacht 


Mit 0 Pr. Ober⸗Lauſitz, Nähe dreier Bahnhöfe, ca. 500 Mrg. 

N Tuallddeuterder Ziegelei, ſofort aus erſter Hand zu vergeben. 
wollen Cirte Bewerber mit 7—8000 rtl. disponiblen Mitteln 
Ru d ſich sub K. 1722 an die Annoncen-Erpeditton von 
Olph Mosse in Berlin wenden. (a 90) 9674] 


* Kirſchen-⸗ Verpachtung. 
Auf dem Dominium Maiwaldau ſollen die ſauren Kirſchen 
verpachtet werden. 


Gaſthofs⸗Verpachtung. 

9795. Mein Gaſthof, genannt „zum Feldſchlöſſel“, mit 
Stallungen, Garten und einer großen Colonnade, am regſten 
Geſchäftsverkehr des hieſigen Bahnhofes gelegen, iſt 1. Oeto⸗ 
ber a, c. ab unter ſoliden Bedingungen zu verpachten oder 
auch bei entſprechender Anzahlung zu verkaufen. 

Jauer, im Juli 1870. A. Ackermann. 
9810. Eine gut 3 a Bäckerei iſt ſofort zu verpach⸗ 
ten und Michaeli zu beziehen bei 

Neu⸗Salzbrunn. 


G. Krauſe, 
Gaſtwirth im „Deutſchen Kaiſer“. 


Vortheilhafte Verpachtung. 


Eine frequente Reſtauration auf belebter Straße einer Ge⸗ 


birgs:, Garniſon⸗ und Kreisſtadt, von Touriſten ſtark beſucht, 


iſt ſofort oder bis 1. Auguſt c. zu übernehmen. Reflektirende 
erfahren Näheres auf Franco⸗Meldung bel Bode, Hirſchberg 
in Schl., Lichte Burgſtraße 5. 982¹ 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


9877 Den geehrten Bewohnern Warmbrunn's und Umgegend 


mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich hierſelbſt im 

Hauſe des Fleiſchermeiſters Rücker, Hermsdorfer⸗Straße, als 

Korbmacher etablirt habe, und empfehle mich, unter Zuſiche⸗ 

rung billigſter Preiſe, zu allen in dieſes Fach ſchlagenden Ar⸗ 

beiten. Herrmann Stief, 
War mbrunn. Korbmacher. 


. Radikale Heilung 


aller Art Balggeſchwülſte, wie Grützbeutel, Speck⸗ 
gewächſe ꝛc. ohne Operation beim Mund⸗ und Zahnarzt 


Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr. 25. 


Für die Beförderung von Aus⸗ 


wanderern via Bremen werden tüchtige, kantions⸗ 


fähige Agenten geſucht und Offerten 
sub A, No. 420 durch H. Albrecht's Annoncen⸗Expe⸗ 
dition in Berlin, Gr. Friedrichsſtraße Nr. 74, erbeten. [9879 
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9734 Allen Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl. 
Alle, die eine Anforderung an mich haben, wenden ſich an 
meine Wirthſchaft, die ich bei voller Ausſaat zurückließ. 

Carl Müller, Kretſchmer aus Schönwaldau, Kreis Schönau. 


SSG, 
Meine Wohnung befindet ſich von jetzt 

ab bei Herrn Orgelbauer Kügler. Pirſch. 9 

grabenpromenade, vor dem Gaſthofe zum es 

langen Pauſe. Rob. Krause, 9 

9443 Zahnlünſtler. 9 

SSS Sees SSS 


— 


in Auſtralien 
befördern am 25 September, 10. und 25. October 
Landleute und eine beſchränkte Anzahl Handwerker 
mit Vorſchuß der Paſſage. 

Louis Knorr & Co. 
HAMBURG. 


Zur gütigen Beachtung. mm 
Um en zu begegnen, mache ich hierdurch be: 
ch nach wie vor „Cement Bedachungen“ 


Lohekur⸗Badeanſtalt 


nr von F. A. Friebe. 


g Die günſtigen Wirkungen 
- meiner Lohekuren 


1 veranlaſſen mich zu Nachſtehendem: 


E Bei Gicht, Scropheln, Flechten, 
5 Hämorrhoiden, Frauenkrankheiten ꝛc. 


unfehlbarer Erfolg. — 


Liebevolle Behandlung und Pflege. 
Man wolle ſich wenden an 
F. A. Friebe in Breslau, 
Beſitzer der Lohekur⸗Badeanſtalt, 
Dorotheengaſſe 8, früher Burgſtraße 1. 


9327. Zu Einrichtungen von 1 
Mahl-, Brett⸗, Oel- und Walkmühlen, 
Holzſchleifereien, Wapierfabriken ꝛc. 

lt ulius Huckauf, Mühl 

en Nein Q, den 28. Jau! 1870.8 nah Wente 

Ueber meine Leiſtungsfähigkeiten werden gern Beſcheid er⸗ 

thellen die Herren: Müblenbeſitzer Adam in Schadewalde, Ge⸗ 

brüder Lucas in Steinkirch, Menzel in Schreibersdorf, Auguſtin 

in Tzſchocha, Rieger in Friedersdorf, Paul in Hartmannsdorf, 
Mätzig in Markliſſa. 


err er e 


„ nn 
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Friedrich Hartwig, Hof⸗Friſeur, 
9841.) ; Lang Straße. 

Unter heutigem Tage habe ich neben meinem Herren: Fri⸗ 
ſeur⸗Geſchäft ein elegantes Cabinet für Damen eingerichtet, wo 
lets nach der Phyſiognomie und der neueſten Mode entſpre⸗ 
chend Friſuren gefertigt werden. 

Herrenarbeiten werden nach dem neueſten Modelle arran irt 
und die Preiſe auf das Mäßigſte berechnet. Ferner empfehle 
ich mein Lager fertiger Chignons, Locken, Haar: reſp. Woll 
Zöpfe. Beſte Parfümerien und Tolletten⸗Gegenſtände. 


Etabliſſements-Anzeige. 
. ide. daß ih mich dle ns — 
mit die ergebene Anzeige, 5 
ſtraße n ich mich hierſelbf 800 


Conditor und Pfefferküchler 


etablirt habe. 

Indem es ſtets mein Beſtreben ſein wird, meine wehrten 
Kunden prompt und reell zu bedienen, empfehle ich gleichzeitig 
meine damit verbundene 


Wein⸗ und Bairiſchbier-Stube 


einer gütigen Beachtung. Hochachtungsvoll 


Oswald Warmuth, 


Conditor u. erküchler. 
Goldberg, den 10. Juli 1870. 3 


| 
vn Eingeſandt. Ei 


Ein Muſterwerk im Orgelbau erhielt die Kirchgemeinde 
Rorlach, Jannowitz am Tunnel im Rieſengebirge. Die Ge 
meinde hat zum Patronat ſich Sr. Excellenz des Herrn Grafen 
zu Stolberg auf Jannowitz zu erfreuen, deſſen Sinn für Kun 
und Wohlthätigkeit in der dort aufgebauten Orgel ein ſeht 
ehrendes Andenken ſichert, der Gemeinde ein anſehnliches Opfer 
gebracht hat und dieferhalb in hochachtbarer Erwähnung W 
bringen, nicht wachen werden darf. Den Herren Kirchenpa⸗ 
tronen, Kirchgemeinden, Organiſten und Kankoren aller on 
feſſionen von nah und fern, die nur Sinn für ein gutes 
haben, ſei daſſelbe hierdurch zur Anſicht empfohlen und gleich | 
zeitig insbeſondere auf ein Kunſtwerk aufmerkſam gemacht. 0 
Das Orgelwerk iſt durchweg von ſo akurater, wie akademiſh 
künſtleriſch richtiger, der Neuzeit entſprechender Konstruktion 
und Arbeit, daß das benannte Werk auch feinen Meiſter lobt. 
Als ein würdiger Nachfolger feiner weltberühmten Lehrmelll 


ift zs werth auch hier des Erbauers und Künſt⸗ | 
lers des Orgelbaumeiſters Hrn. Gufte! 


Kügler in Hirſchberg i. Schl. nicht ales 
rühmend zu gedenken, ſondern ſei auch derſelbe gleichzeitig bie | 
mit allen Patronaten und Kirchgemeinden gewiſſenhaft un 4 
warm empfohlen, daß dieſelben von jeder alten Schlendriana® i 
beit verſchont zu bleiben ſich ſtrengſtens verfichert halten dürfen, 
ein reell gebautes Orgelwerk vorzuziehen, nicht genug zu € a‘ 
pfehlen iſt. Wir wünſchen dem Erbauer, Herxn Kügler, — 
wohlwollendſte Glück, deſſen ſich der junge Meiſter in feine 
Baukunſt würdig zeigt. 


ehrere Sachverſtändige u. Fachmänner⸗ 
9785 Ich warne hiermit Jedermann, meinem, ſeit dem 150 


Nos d. J. böswillig von mir fortgelaufenen Weibe, M 
ofina, geb. Koch, etwas zu borgen, es jei an Geld 


Sachen; indem ich nichts für ſie ble Auguſt H 


Boberröhrsdorf, den 8. Juli 187 
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K Taube, Buch- u. Musikalienhandlg., Musik -Leihinstitut, Hirschberg. 


errmann & Co., Bankgeſchaͤft in Lauban i. Schl. 

Ein: und Verkauf aller Gattungen Staatspapiere, An⸗ 

lahme von Depoſiten mit und ohne Kindigungsfrift, Aus⸗ 
wechſelung von Coupons. & 


Dritte große 
Hannoverfche Pferdeverlooſung, 
Dur 2 


Ziehung am 17. Juli 1870, 


ut Verlooſung find beſtimmt: 
Eine elegante Equipage mit 4 hochedlen Pferden und eompletem Geschirr im 


Werlhe von 3000 Tuir., ſowie: 


72 hochedle hannoversche Pferde, 
4 elegante Equipagen und 
ca. 1300 werthvolle für Pferdebesitzer brauchbare Gegenstände. . 


Loose à 1 Thlr. 
zu beziehen durch: 
B. Magnus, A. Molling, 


Hannover. Hannover. 


Impfung. 
Ich impfe an jedem Dienſtage und Freitage 
d. Nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 
le Impflinge find den Tag vorher zwiſchen 8 
und 9 Uhr Morgens bei mir anzumelden. 


. Dr. F. Rimann. 
„Liſſchberg, den 4. Juli 1870. 
Heiraths⸗Antrag. 


N Ein gut fituirter Kaufmann, 32 Jahre alt, in einer be: 
Dutenden Induſtrieſtadt, wünſcht ſich mit einer gebildeten 8 
ame oder kinderloſen Wittwe mit Vermögen baldigſt Y 


E 


Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine abgelaufen ſind, werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, dieſelben gegen Zahlung der Zinſen 
bis zum 20. Juli c. zu erneuern oder die be⸗ 
treffenden Pfänder einzulöſen, widrigenfalls 
dieſelben ſodann dem Kgl. Kreis⸗Gericht zur 
öffentlichen Verſteigerung überwieſen werden. 
Hirſchberg, den 1. Juli 1870. 
9840 H. Baumert. 


zu verheirathen. TORE 
Aare jedoch nicht anonyme Anträge nebſt Aufforderung! 
* ſchluß der Photographie bitte bis 10 Juli unter Alle Geſchäfts⸗Freunde des verſtorbenen Mühlenbauer A. 
. 100 in der Expedition d. Bl. niederzulegen. Schwedler aus Lähn, welche noch Zahlung an denſelben zu 
Diskretion Ehrenſache. leiſten haben, werden hiermit ergebenſt aufgefordert, ſolche an 
Nachlaſſes binnen 4 Wochen 


8920 
Aigen bite ˖ 
es Honorar Muſikunterricht ertheilt, wünſcht noch ben. 
ig Schüler anzunehmen. Nähere Auskunft bei ee pflichtungen nicht nachkommen, wird eri d 
reppen, G. Denn d 


Ca 0 ahren. 
„Schulgaſſe, bei Tiſchlermſtr. Ludwig, 2 9786 t, Kurator. 
md bei Frau 2 Erichſen, Wemndienſteuße 35 Lähn, den 7. Juli 1870. > 


Eine Dame, welche nach einer leicht faßlichen Methode dub Credit ſchulden, oder noch 


D Bellage u Mr. 78 de Boten a. d. Miefengedtric. 9. Zuli_1870. 
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= Geſchäfts -Anzeige. D 
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Dem hohen Adel und geehrten Publikum von hier u. Umgegend zeige ich hiermit ergeben 
an, daß ich das, bisher von meinem verftorbenen Onkel, dem Maurermeiſter Schrei in Fallen 
hain geführte Geſchäft im Namen der hinterlaſſenen Wittwe fortführen werde und empfehle ich nig 
hierdurch zur Uebernahme und Ausführung ſämmtlicher Bauarbeiten, indem ich mich bemühen werd“ 
durch ſtreng reelle und ſolide Ausführung der mir übertragenen Arbeiten das Vertrauen der ge 
ten Auftraggeber zu erwerben. 9559. 

Demnach bitte ich, mich mit zahlreichen Aufträgen gütigſt beehren zu wollen. 

Nieder-Falkenhain bei Schönau, im Juni 1870. 


A. Nerner, Geſchäftsführer. 


1 


10 e 8 Do N ee 


9 Einem geehrten Publikum hieſigen Orts und Umgegend mache hiermit die ergebene An“ 
J zeige, daß ich Sonntag, den 10. d. Mts. ein 9880 


Hötel I. Klasse verbunden mit Café-Restaurant 


und Gesellschafts-Garten 
unter der Firma 


Friedrich's Hötel 


eröffnen werde. 0 
N Mein langjähriges Conditioniren als Kellner in den Hauptſtädten Deutſchlands, Frank; T 
reichs, der Schweiz und Amerika's, berechtigen mich zu der Hoffnung, allen Anforderungen B 
eines mich beehrenden Publikums genügen zu können und werde es mir zur beſonderen Auf- H 
b gabe machen, durch Verabreichung guter Getränke und Speiſen, ſowie durch prompte Bedie⸗ 4 
nung u. ſ. w. die Gunſt des geehrten Publikums zu erwerben. N 
1 Ich habe mein Hotel, der Neuzeit angemeſſen, ausgeſtattet und bitte hiermit ein geehrtes K 
Publikum mein junges Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, in welcher Erwartung ich zeichne 7 

» Hochachtungsvoll und ergebenft 

Petersdorf, den 7. Juli 1870. Gustav Friedrich, 5 


otelbeſitzer. | 


* Empfehlung | 

Hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ich die herrſchaftliche Brauerei und Gaſthof 5 
Lomnitz vom 1. Juli c. pachtweiſe übernommen habe. Da ſämmtliche Localitäten renovirt ſind, 
ſo empfehle ich dieſelben einem hochgeehrten Publikum von Stadt und Land mit dem Bemerkel 
daß ich ſtets für beſte Speiſen, Getränke und Bedienung Sorge tragen werde. — Auch made ! 
darauf aufmerkſam, daß Zimmer zur Aufnahme von Reiſenden, Geſellſchaften und Ver 


einen comfortabel eingerichtet ſind. II. Stein, Brauermſtr. 


n 
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C. J. Thiem’s 


Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
gegründet 1812. 5 

| Grund Capital 2,000,000 Thaler. 
Gesa Die unterzeichnete Agentur beehrt ſich hiermit obige Anſtalt zum Abſchluß von Verſicherungen aller Art gegen Feuers⸗ 9 
dr zu feſten und billigen Prämien ergebenſt zu empfehlen und erklärt ſich zu jeder wünſchenswerthen era gern bereit. \ 


Lähn, im Juli 1870, 
Die Agentur: E. W. Eugwicht, f 
Kaufmanu und Deſtillateur. 7 


Norddeutscher Lloyd. g 
Postdampfschifffahrt : 

90 » D N > An: 9 
"Bremen u Newyork, Baltimore, New-OrleansaaHavana. 

D. Leipzig Mittwoch 13. Juli nach Baltimore via outhampton 1 

| D. Union Sonnabend 16. Juli „ Newyork „ Septhampton ) 
b. Hanfa Mittwoch 20. Juli „ Newyork „ Hevre 2 

D. Mhein Sonnabend 23. Juli „ Newyork „ Southampton 3 

bo. Ohio Mittwoch 27. Juli „ Baltimore „ Southampton N 

D. Donau Sonnabend 30. Juli „ Newyork „ Southampton 2 

D. Newvork Mittwoch 3. Auguſt „ Newyork „ Havre 6 

b. Deutſchland Sonnabend 6. August „ Newyork „ Southampton 1 

D. Baltimore Mittwoch 10. Auguſt „ Baltimore „ Southampton 9 

D. Bremen Donnerſtag II. Auguſt „ Newyork direct 9 

b. Main Sonnabend 13. Auguſt „ Newyork „ Southampton 1 

D. Hermann Mittwoch 17. Auguſt „ Newyork „ Havre 0 

b. Weſer Sonnabend 20. Auguſt „ Newyork „ Oouthampton vl 

| b. Berlin „Mittwoch 24. Auguft „ Baltimore „ Southampton . 
Bar Nächſte Abfahrt nach New:Orleans Mitte September. 8 
Ran 0x Dreije nach Newyort: Erſte Cajüte 16% Thaler, zweite Cazüte 100 Thaler, Zwiſchended SS Thaler Preuß. Courant 3 
| Bande Breite nach Baltimore: Cajüte 185 Thaler, Binifcenbed 55 Thaler Preuß. Courant. 
Falege-Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 15 
Ara pt nach Newpork u. Baltimore: E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 1 
cht nach New⸗Orleans und Havana: E 2. 10 „ mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß. zii 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Vaſſagier⸗Exped enten in Bremen und deren inländiſche Agenten ſowie 3 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Näbere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceffiontrie ai 


| u General⸗Agent Leopold Goldenring in Bofen. x 
I Tee — 

Famburg- Amerikaniſche Packetſahrt Actien - Geſellſchaft. 1 

Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 1 

| Hamburg und New Bork, 

Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 8 

Gimbrin, Mittwoch, 20. Jul „ || Solfati, Mittwoch, 3. Auguft. 3 1 

Hammonia, Mittwoch, 20. Juli. 8 Sileſia, Mittwoch, 10. Auguſt. @ 1 

| Alemannia, Mittwoch, 27. Juli. 5 Thuringia, Mittwoch, 17. Auguſt. 8 0 


Vafiagepreife: Erſte Cajüte 5 Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100 3 tr. Ert. rtl. 58 

©. Fracht E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% let für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 

atefporte von und nach den Vereinigten Staaten 3 Sgr. Briefe zu bezeichnen per Hamburger Dampf ſchiff 
dwie Näheres bei dem Schiffsmakler Anguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Auge bei dem für Preußen zur Schließung der Paſſageverträge für vorſtehende Schiffe bevollmächtigten und conceſſionirten 


Poanberunge-Unterneme L. v. Trütz ſchler in Berlin, Invalidenſtr. 67. 5 


* * 


Atelier ö 
% fünftlicher Zähne und Gebifie 
“befindet ſich in Hirſchberg, 
Hirſcharaben Promenade, 
vor dem Gaſthof zum langen Hauſe. 


Verlaufs Anzeigen. 
9601, Das Baueraut Nr. 54 zu Nieder⸗Heidau, Kr. Lieg⸗ 
nitz, iſt mit ca. 80 Morgen Acker und Wieſen im beſten Kul⸗ 
turzuſtande, ſowie 14 Stück Rindvieh und 2 Pferden, Gebäude 
Bass 13 600 voller Ernte, veränderungshalber zu verkaufen. 
Preis 13,000 Thal 

Eruſt Täuber. 


Eine Landwirthſchaft 


Näheres beim Beſitzer 
9383. 

mit guten Gebäuden, aus 17 Morgen Acker und Wieſen be⸗ 
ſtehend, iſt gegen 1000 rtl. Anzahlung aus freier Hand ſofort 
zu verkaufen. Auskunft hierüber ertheilt Herr Gaſthofbeſitzer 
G. Bormann in Spiller. 


9379 Das Bauergut sub Nr. 19 zu Volgtsdorf, welches 71 
Morgen incl. 8,54 Morgen Wieſenwachs enthält, ift wegen 
Kränklichkeit des Beſizers aus freier Hand ohne Einmiſchung 
eines Dritten zu verkaufen. — Das Nähere bei dem Eigen⸗ 
thümer ſelbſt. 

Voigtsdorf, den 29. Hel 1870. 


einrich Brückner. 
Die Stelle des verſtolbenen Carl Gäbert zu 
Ober-Kauffung mit 64 Morgen Acker, Wieſe und 
Buſchland, wird am 13. Juli c. in Ort und 
Stelle ſubhaſtirt. 8 
Wir bringen dies nochmals zur Kenntniß. 


„a Haus Verkauf. 


In Nieder⸗Gutſchdorf, in der Nähe der Zuckerſiederel, 
im Kreiſe Striegau, ſteht ein maſſives Wohnhaus mit 
ſchönem Obſt⸗ und Gemüsegarten zum baldigen Verkauf. Ans 
zahlung nach Uebereinkunft. Das Nähere ift zu erfragen beim 
Beſitzer in No. 32 in Herzogswaldau, Kreis Jauer. 


Verkaufs = Anzeige. 
ch bin willens meine Großgärtnerſtelle zu Lauterbach bei 
Bolkenhain aus freier Hand, mit todtem und lebendem In⸗ 
ventarium zu verkaufen Zu derſelben gehören 9 Morgen Acker 
und Garten. Das Nähere iſt zu erfahren beim aſtwir th 
Herrn Rolke in Boltenhain. 9815 


Mühlen⸗Verkauf. 


9793 Die Windmühle Nr. 64 zu are bei Jauer iſt 
wegen Uebernahme einer andern Beſitzung freiwillig zu ver⸗ 
kaufen. Die Mühle iſt in gutem Bauzuſtande; 6 Morgen Acker 
und 1 Morgen Wieſe, Alles nabe bei der Mühle. Das Nähere 
zu erfahren beim Beſitzer Schubert, Müllermſtr. 5 


9732. Ein Haus mit Laden auf belebteſter Straße in 
auer iſt unter billigen Bedingungen bald zu verkaufen. Auf 
ranco⸗Anfragen ertheilt nähere Auskunft Herr Kao 

50 25 Roönig in Jauer, Schloßſtraße. 

Das Haus Nr. 74 in Schreiber hau 

ſteht ſofort aus freier Hand zum Verkauf. 9719. 
Näheres daſelbſt. 


Robert Krause's 


P 
N 


Zu verkaufen! ; 

Ein Gaſthof, neugebaut, mit 8 Morgen Acker, N 
e e Billard und 9 iſt bei 100 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Auskunft ertheilt 


. Müller, 

in en a. O 

9811. Ein Bauergut mit ca. 90 Morgen Areal, vollſtän 0 
Ernte und Inventarium iſt ſofort zu verkaufen. Anzahlu 
Wittwe Steinbrich 


3: bis 4000 Thlr. Näheres bei der Beſitzerin 
N Ober: Adelsdorf. 


n Bäckerei⸗Verkauf. 


n einem großen lebhaften Dorfe ſteht die im alleinigen 
Ge häftäbetriehe befindliche Sager zum Verkauf. au 
700 Thlr. Anzahlung: 2, bis 300 Thlr. Näheres durch 


Handelsmann W Zippel in Thommendorf, Kreis Bunzlak 
9834. Das Haus Nr. 187 in Füunnersdorf febt zum Ver 
Eine Gaſtwirthſchaft 


mit maſſiven Gebäuden und ca. 6 Morgen Areal, ſteht m 

änderungshalber, für einen foliden Preis zum baldigen B 7 

0 ertheilt das Nähere Herr G. Normann 
piller. 


9694. Eine Beſitzung von 160 Schifl. alt Breslauer 
die Gebäude maſſiv, mit nobler Wohnung, zwei Scheunen 
hölzerner Tenne, Inventarlum übercomplet, ſoll mit voll 
diger guter Ernte, die zu 2600 rtl. verſichert iſt, ſofort 
ſchwerer Krankheit des Beſitzers verkauft werden. Die Beſißz 
liegt nicht weit von der Kreisſtadt Schönau und 5 — j 
auch für Geſchäftsleute zur Dismembration Das Nähere 
zu erfahren beim 3 
Schledsmann Ueberſchär in Nr. 74 zu Alt⸗Schönau, 


Subhaſtation 
Sonnabend den 16. Juli kommt das Bauergut Nr. 2 


re — 170 Morgen guter Boden — mit voller Se 
zur Subhaſtatton vor der Krelsgerichts⸗ Deputation zu St | 


mit 


eines größeren Bauergutes. 


nau a., Oder (Niederſchleſien.) 


om Fabrik - Anlage. 


Mein Ackergrundſtück, ca. 7 Morgen groß, am Aus 
ange des biefigen Bahnhofes, an der Chauſſee, der Gasag 
falt und am Bahngeleiſe ne, zu einer Fabrikanlage fl 
vorzüglich eignend und auf welchem bereits ein kleines Compto 
gebäude, ſowie ein Brunnen mit gutem Waſſer vorhanden, 


iſt zu verkaufen. 
Jauer, im Juli 1870. A. Ackermann. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Veränderungshalber bin ich geſonnen mein Haus mit ein! 
gerichteter Kräme rei zu verkaufen. 
Kauffung. WB. Schmidt. 


Feſchäfts⸗ eſchüffs⸗Verkauß | 


n einer Krels- und Garniſonſtadt Niederſchleſtens mit über 
10, Einwohnern iſt ein ſeit 11 ahren beſtebendes Mate 
rial, Tabak- und Cigarren = Gefchaft, verbunden mit 
Wein: und Bier Stube anderer Unternehmungen wegen 
zu verkaufen reſp. zu verpachten. Das Nähere zu erfragen in 
der Expedition d. B. 9687. 


| 


er kauf. 
Ene fein — | 8 er 
onditore i 


5 Bit, auch ohne Grundſtück, mit Reftauration und Billard, 
de ten und Colonnade, in einem großen Fabrikorte ſofort zu 
ufen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl 


Reh Das Bauergut No. 15 zu Groß⸗Tinz, Kreis Liegnitz, 
die Gerichts⸗Kretſcham, großen Tanzſaal, an Areal enthält 
dun ttthihait 70 Morgen Acker und Wieſen, ſämmtliche Ge⸗ 
wle maſſiv, iſt mit lebendem und todtem Inventarium, Fa: 
er enangelegenheiten halber, zu verkaufen. Das Nähere zu 
60 0 beim Eigenthümer daſelbſt. 4 5 


Verkauf. 


keine Häuslerſtelle Nr. 157 zu Alt⸗Gebhardsdorf, in der 

u itte des Dorfes gelegen, in gutem Bauzuſtande, nebſt Obſt⸗ 

k Graſegarten, ca. 1“¼ Morgen groß, enthaltend 1 Wohn: 

un e, 3 Kammern u. 1 Backofen, bin ich willens zu verkaufen, 

und babe ich einen Termin auf den 17. Juli e, Nachmittags 

15 2 br, an Ort und Stelle feſtgeſetzt und lade ich hierzu 
ufer freundlichſtzein. 

007 Ehriſtiane verw. Mefjel geb. Heubaum. 
— Das Haus Nr. 7 zu Neuwarnsdorf, mit einem Graje: 
ten und 17% ae fluggängigem Boden, iſt aus freier 
nnd zu verkaufen. Das Näbere bei 

Er August Meissner in Friedersdorf a. — 


8 Ein Haus in gutem Bauzuſtande nebſt einem großen 
kl ten, worin die Krämerei ſchon 30 Jahre getrieben worden 
ei welches ſich für einen Gärtner ſehr gut eignet, iſt aus 
er Hand zu verkaufen und zu erfahren in Nr. 120 zu Tief⸗ 
9 bei Schönau. 
Haus = Verkauf. 

u. Rein ſeit einigen Jahren neugebautes, ohnweit der Gallerie 
2 der Promenade zu Warmbrunn gelegenes Haus mit Rund⸗ 
a icht des ganzen Rieſengebirges, iſt ſofort zu verlaufen od. 
gen ein kleines Haus zu vertauſchen. Daſſelbe enthält ge⸗ 
15 30 Zimmer, Reitautation, maſſive Trinkhalle ꝛc., auch ift 
har einer Fabrik geeignet, indem es einen Dampfihornftein 
and am Waſſer liegt. Hypotheken feſtſtehend und ſehr 

ig Anzahlung. Näheres bei 

J. G. Junker in Herlſchdorf. 


— Familienverhältniſſe halber bin ich Willens, mein Gaſt⸗ 
te in Schönbrunn gelegen, / Stunde von Schweidnitz, 
10 Tanz⸗Salon, Concerigarten nebſt 4 bewohnbaren Stuben, 
Sa eingerichteten Colonnaden nebſt Inventarium aus freier 


f 
j 
2 
D. zu verkaufen. 
as Nähere beim Eigenthümer IM. Anders sen, 
Hochſtraße 207, Schweidnitz 


* en 
wor ch bin geſonnen, meine 1853 neu gebaute Bock⸗ 
: wollen hie mit 4 Gängen zum Abbruch zu verkaufen und 
in en ſich Käufer nur an mich perjönlic wenden, um dieſelbe 
ö Miegenſchein zu nehmen. Näder, 
teilävorf bei Boltenhain. Müllermeiſter. 


Verkaufs⸗Anzeige. 
ch bin willens mein in Alt⸗Gebhardsdorf ſchön gelegenes 
un bauergut beſtehend aus zwei Wohnhäusern, zwei Scheunen 
betheilt Morgen guten Acker und Wieſe, im Ganzen oder 
eilt zu verkaufen. None Dam en 6b 1 
ohann Ehrenfrie öhnel. 
Alt⸗Gebhardsdorf, den J. Juni 1870. 9364 


2019 
* 


9579. Mein neuetbans 
Wohnhaus 5 
in Ober⸗Polsnitz, gegenüber den Kramſta'ſchen Bleichen, mit a 
10 Wohnſtuben und nöthigem Gelaß, Gartengrundftüd und 
Hofraum, zu jedem Geſchäſt ſich eignend, bin ich willens aus 
freier Hand zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres 
beim Eigenthümer. 

Zirlau bei Freiburg. August Krebs-, Zimmermeiſter. 
SS See eee eee 
& 9578. Meine schöne herrſchaftliche 


0 
Beſitzung 
in Freiburg auf der Bahnhofsſtraße gelegen, bin ich ver⸗ 
änderungshalber willens, aus freier Hand zu verkaufen, 
Dieſelbe beſteht aus einem herrſchaftlichen Vorderhauſe. 
2 Seitengebäuden mit Wohnungen, Remiſen u Ställen. 
aroßem Hof und Garten. Agenten werden verbeten, 
Selbfttäufer erfahren auf porkofreie Anfragen Näheres 
beim Eigenthümer. 

Zirlau bei * 


ugust Krebs, 
Zimmermeiſter und Bretiſchneidemühlenbeſitzer. 


SS e eee 


9563. Wegen Kränklichkeit des Beſitzers iſt in Kuchelber 9 
Kr. Liegnitz, die Häuslerſtelle Nr. 39, der ſog. „ den 
reſp. „Weinberg“ mit 10 Morgen Acker und ſte * € 1. 

u verk. 


nebſt todtem und lebendem Indentar aus freier 
l. 2 
5 Guts Verkauf. 5 
Unterzeichneter iſt willens, ſein unter Nr. 18 zu Ober⸗Con⸗ 4 
radswaldau, Kreis Landes hut, belegenes, ſchuldenfteies aner- 
gut Alters“ und Krankbeſtshalber ſofort aus freier Hand u 
verkaufen. 5 demſelben gehören 121 Morgen Acker und a 
Wieſen, meiſt ebene Fläche und gut cultivitt. Die Gebäude 9 
find in gutem Bauzuſtande und größtentheils mafliv. An Bei⸗ 9 
laß verbleibt ſämmiliches Wirth e 2 Pferde. 
2 Ochſen, 13 Kühe, 9 Stück Jungvieh u. ſ. w. Kaufpreis \ 
10,500 rtl. Anzahlung die Hälfte. Die andere Hälfte bleibt 
gegen hypothekariſche Sicherſtellung ſtehen. hlungsfähige 
Kaufluſt ige wollen mit mir ſelbſt in Unterhandlung treten. 
Ober⸗Conradswaldau, den 3. Juli 1870. 
Gottlieb Moser. 


7. TE en FREE . 
9560, Ein Ackerhaus mit ca. 9 Scheffel guter Ackerfläche 


BEDRBPISGATER 


Kirche und Schule, und eignet ſich daſſelbe zu jedem n 9 

Ein Kapital von 1500 rtl. kann darauf ſtehen bleiben und ſt 

beim Kauf eine Caution von 500 rtl. baar zu zahlen. 
Pilgramsdorf. Seidel, Schiedsmann. 


4 
„.Bilgramödorf.  _.:- __..79OWEP@R, > MIEBRERNEEN SENEEEEE 
Hausverkauf in Hirfhber, 
9545. Zwei Häuſer, welche zuſammengehören, an der 99 
bofitcıße gelegen, worin ſich in dem einen Hauſe ein Verkaufs⸗ . 
laden befindet und ſich zu jedem Geſchäft eignet, hauptfählid 
für Bäcker oder Fleiſcher, iſt Familien⸗Verhältniſſe halber für ! 
2800 rtl. fofort zu verkaufen. Hypohekenſtand feſtſtehend. 


Auskunſt ertheilt 
Richard Kluge, Promenade Nr. 42. 


!.... . RE he 
9386. Eine Freiſtelle mit ſämmtlicher Ernte iſt unter ſehr 
guten Bedingungen bald zu verkaufen. Zu erfragen beim 

in Kuchelberg bei Liegniß. 


Lehrer Herrmann in Ku 


N en. 


| a El a de EL a a 


8 Zu verkaufen 
iſt, wegen Krankheſt des Beſitzers, eine ſehr ſchöne, maſſiv ge⸗ 
baute, ländliche Beſitzung im Kreife Bunzlau, dazu gehören 
10 Morgen Acker und 6 Morgen Zſchürige Wieſen, ein Ge: 
müſe⸗ und Biergarten, eine Kirſchallee von ca. 100 Stück jungen 
ſchönen tragbaren Bäumen und vielen anderen Obſtbäumen. 
Das Wohnhaus enthält 7 helzbare Stuben, eine gewölbte 
Küche, einen gewölbten Kuhſtall zu 6 Kühen, einen gewölbten 
Schweinſtall zu 4 Schweinen, dabei iſt eine Scheune mit hölzer⸗ 
ner Tenne, Wagen⸗Remiſe, Banſen, Holzſchuppen und Pferde⸗ 
all, auch bringt das Haus, bei freier Wohnung, 50 Thaler 
iethe. Es iſt für jeden Geſchäftsmann geeignet. Bäckerei. Die 
Beſitzung liegt mitten im Dorfe bei der Kirche, dicht an der 
Straße. Anzahlung 1500 bis 2000 Thlr. Die übrigen Kauf⸗ 
gelder können zur erſten Stelle ſtehen bleiben. Den Verkäufer 
weiſet die Exped. des „Boten“ auf portofreie Anfragen nach. 
9647. Eine zweigängige Waſſermühle, in guter Geſchäfts⸗ 
lage und ſchön gebaut, iſt Beſitzer willens, bei 4= bis 500 rtl. 
Anzahlung preiswürbig zu verkaufen. 
Näheres durch G. Schumann in Goldberg. 


bein Eiſenhaltige Chocolade 


1755 allgemeine Schwäche (Nervenſchwäche), Abmagerung, 
attigkeit ꝛc., verdient angelegentlichſt empfohlen zu werden. 
Niederlage be 


e bei Paul Spehr. 
bs. Wollene Schlafdecken 


Sommer ⸗Pferdedecken 
empfiehlt in Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Max Eisenstädt. 


Edmund Bärwaldt in Hirschberg, 
Cigarren Amport-Geſchüft. 
empfiehlt ſeine Niederlage 
der Meerſchaum⸗ und Bernſteinwaaren⸗Fabrik 
von Beisiegel & Hess Nachflgr. 
in Wien. 9831. 


N N 


Ca. 30 Eimer Aepfelwein, 


erb und Selbſtkoſtenpreiſe 
Goldberg. Fischer. 


3 Empfehlung für Touriſten, 
Badegaͤſte ꝛc. ꝛc. 
Neuer Bazar für feinfte franzöſiſche 
Galanterie⸗, Bijouterie -, Spiel- und Wiener 
Lederwaaren. 

J. Choyke, Markt und Schilvauerfir. - Ede, 
neben den Herren Mosler & Prausnitzer. 
Priiſe auffallend billig, aber feſt. 2 
Den Herren Landkrämern 


füß, verkauft gegen baar zum 
C. 


halte mein Caffee 2 Lager 
zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen. 
Paul Spehr. 


9845. 


eee EN N TAT PRLE, 
* U 4 


— au - 


e 


Schnelltrockuenden, gekochten 


Leinöl Firniß 


empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigſt 
9846. 


Paul Spehr 


5 Feinſte Matjes⸗Heringe 
empfiehlt Robert Weigang. 
2 Als paſſende Herrengeſchenke 
empfehle ich allerliebſt gearbeitete Sehirm⸗ und 
Stockſtänder zu Stickereien, ebenſo elegant 
Zeitungsmappen, in Holz antique, Garde 
robenhalter, Sehlüſſel⸗ und Handtuch 
halter, alles in feinſter, fehlerfreie Ausführung 
zu enorm billigen Preiſen. 
J. Choyke, Markt und Schildauerſtr.⸗ Ed a 
— 4 Dr 


9854. Polirte Bettſtellen ſind vorräthig beim 
Tiſchlermeiſter J. Martini in Warmbrunn. 


Stearin⸗ und Paraffin kerzen 
a abanlafien [9866] August Finger: 


Nein amerikaniſehe Rippen, fein geſchnitten, 
a. 3 ſgr., nicht zu verwechſeln mit deutſcher Waare, 
die bedeutend billiger, empfiehlt 

Edmund Bärwaldt in Hirſchberg, 
9882 Cigarren. Amport-Geſchüſt. 


= Gute Streichhölzer (Caſſel“r) 

eupfiehtt. Nobert Weigang 
einſchmeckenden Lagneyra⸗Caffee, 
7 


a 6% 8½ Sgr., bei Entnahme von 4 & à 8 Sgr., empfiehlt 
984 Paul Spehr. 

Hind er wagen!: 
empfiehlt in Aus wahl billigſt 


9861 Fr. Köhler, 


Schlldauerſtr. 28, neben dem Gaſthof zu den drei Bergen. / 

Feine engl. Matjesheringe 

empfiehlt Friedrich Hoffmann. g 
Rohe und gebrannte Caffee's, 


reinſchmeckend und billig, offerirt 
5180. G. Nördlinger. 


Großer Möbel⸗Ausverkauf, 


9872. Zum Selbſtkoſtenpreiſe verkaufe ich Möbel Markt 
No. 26, neben dem Gaſthofe zum goldenen Schwert, und bitte 
ein geehrtes Publikum, ſich davon zu überzeugen. Auch ſind 
einige neue Hobelbänke zu haben. 

Hirſchberg. H. Bittner, Tiſchlermeiſter. 


Mehrere bundert Ellen der verſchledenſten Kleiderſtoff Neſte, 
I = E = Möbelitoff-, Gardinen, Züchen⸗ 
und Inlet⸗Reſte verkaufe ich zu ſehr billigen Preiſen. 
Emanuel Stroheim, 


Auß. Schild. Str. 


dom Erfinder und alleinigen Fabrikanten Herrn W. H. Zickenheimer in Neuwied a Rhein ein Mittel, welches nie 
ohne das günſtigſte Reſultat in Anwendung gebracht worden iſt Dieſer einzig wahre und echte Delikateſſ⸗Bruſtſaft wirkt 
gleich nach dem erſten Gebrauche auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf: und Keuchhuſten, befördert auf fanite Weiſe 
den Auswurf und beſeitigt in kurzer Zeit jeden heftigen, ſelbſt den ſchlimmen Schwindſuchthuſten und das Blutſpeien. 


reinische Trauben- Brust- Honi 
ö 


Zum Zeichen der Echtheit iſt eine jede Flaſche mit dem Siegel und der geſetzlich deponirten Schutzmarke des 
Fabrikanten verſehen. ö 5 9969. 

0 *Verkaufsdepot zu Fabrikpreiſen in Flaſchen a 8 und 15 Sgr. bei Paul Spehr in Hirſchberg. 
Seeed cche m SSSSSSSSS S PD 


Jamquettes und Talmas DL 
1 Seide und Wolle empfehle ich bei vorgerückter Saiſon zu recht 
illigen Preiſen. Hugo Gutltmann, 
innere Schildauer Straße. 


i Jäckchen, Jaquettes, Talmas und Negen⸗Män⸗ 
tel, wegen vorgerückter Saiſon zu bedeutend herabgeſetz⸗ 
ten Preiſen, empfiehlt in großer, geſchmackvoller Auswahl 


. Emanuel Stroheim, 
auß. Schildauerſtr., im Hauſe d. Hrn. Tielſch, vis-a-vis d. 3 Bergen. 


= Landwirthſchaftliche Maschinen. 


und Den geehrten Herren Dominial- und Gutsbeſitzern empfehle ich meine 1, 2, 3: und 4pferdige Dreſchmaſchinen mit 
und obne Strohſchüttler, Roßwerke, Schroot⸗ und Mahlmühlen, 2, 3⸗ und ameſſ'rige Sjedemaſchinen, Wurfmaſchinen, Kartoffel⸗ 
übenſchneiden, Brückenwaagen, Ringelwalzen verſchiedener Dimenſion, Jauchenpumpen, eiſerne Thore, Grab⸗, Brücken⸗ 

bass Balkongeländer, überhaupt alle in das Fach ſchlagende Artikel. Ueber leichten Gang und gute Leiſtung, ſolide und dauer⸗ 
det Arbeit bei zeitgemäß billigen Preiſen ſtehen mir die beſten Zeugniſſe zur Seite. Reparaturen werden auf's Schnellſte 
Urt, Gleichzeitig empfehle ich wiederum meine zweiſpännige, fahrbare Dreſchmaſchine leibweiſe zur gefälligen Benutzung. 


Falkenhain, im Juli 1870. Aug. Dittrich. 
e Roß⸗ und fahllederne Halbſtiefel, gc und Zeug⸗ 9572. Ein Arbeits ⸗Pferd 


ſind in Auswahl zu haben bei . Altmann, 
Hirſchberg, Pfortengaſſe 8. ſteht zum Verkauf Auengaſſe No. 3. 


wie bisher: Morgenhauben, Blouſen, Stulpen, Kragen, Strumpfwaaren, 


FFF 


ee 


Minera 


— —— ——— ü.. — — 7 


Steppdecken DU | 


in größter Auswahl, unter Garantie beſter Wattirung, empfiehlt z 


— Nach der Inventur — 


verkaufe ich jetzt einen Theil meiner Artikel zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen aus, beiderſelben guten Qualitil 


Stickereien u. Beſätze; einzelne Tiſchtücher, Servietten, Handtücher, 
CTaſchentücher u. Bettdecken; verſchiedene vorgezeichnete Gegenſtaͤnde, 
und Wäſche, und Negligé⸗Artikel. | 
‚Hirschberg. Theodor Lüer, Bahnhofsſtraße 69 
Leinwand, Tiſchzeug⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik. B 


Avis! n 


Den geehrten hieſigen u. auswärtigen Herren Kürſchnermeiſtern erlaube ich mir anzuzeigen, 
daß ich eine neue Zuſendung von | 9829, 
ſchwarzen und weißen Siebenbürgern, ſowie 

anatern aus Peſt 
mpfangen habe. Ebenſo halte ich beſtändiges Lager von allen Sorten 


franzöſiſcher Kanin, Biber, Biſamfelle u. ſ. w. 


Hirſchberg im Juli 1870. Achtungsvoll 

S. Münzer. 
Reichhaltiges Lager von Taſchenuhren aller Gattungen, Tide, Wand, Regulator: Reife: und Weder-Uibren, Haus, Hof 
er & Comp., | 


A. 1 

Hof- Uhrenfabrilanten Seiner Maſeſtär des Königs und Seiner ue des Kronprinzen, 2 
% 

2 


halten Lager in Hirſehberg, Promenade Nr. 14. 
Wappen und Namenszüge . werden auf Wunſch ohne beſondere Koſten ſauber hergeſtellt, ſowie 2 


Reparaturen aller Art prompt und billig ausgeführt. 9819. 
wog Uapuggamad qun eee ua een cn Jene 9Aqun ad dun saanppgz us scp 


und Schlüſſeln. 


en 


Die Bettfeder⸗Handlung der Auguſte Sagawe, Markt 15, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager neuer Böhmiſcher und Pommerſcher Bettfedern und 
Daunen, ſowie fertiger Gebett Betten, zu den billigſten Preiſen. 9808 


Paul Hoffimann’s 


Kisenwaarenhandle. 


Nr. lu.2, innere Schildauerſtr. Nr. Lu. 2, 
empfiehlt in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. 


ächt franzdfifche Gußſtahl⸗ 
Senſen, Sicheln, Stroh⸗ 
meſſer, in Paris 1867 durch 
Preismedaille ausgezeichnet, 
5 i a ſteyriſche, weſtphäliſche, a 5 
ſche und ſolinger Fabrikate der mannigfachſten Werkzeuge, für deren gute Schneidekraft garantirt und wird jedem Käufer auf 
erlangen die Zurücknahme einer im Gebrauch etwa nicht tauglichen Waare, 


ſchriftlich beſcheinigt. 9839 
825 Geaichte Tafel⸗, Balken⸗ und Decimal Brücken Wecgen in anerkannt vorzüglicher Waare, neue Gewichte, 


bl: und Längenmaaße. Eiſerne Bettſtellen mit und ohne Drahtfeder⸗Matratze, Gartenmenbles, Stiefeleiſen, 
Tuafüfte, Hobel, Goldleiſten, Gardinenbretter, Spiegel und Spiegelgläſer, Tafelglas, dauerhaft gearbeitete 
hr r. und Fenſterbeſchläge, Drahifenſtergaze, gußelſerne Dachfenſter, Drabt: und Drahtnägel, fämmtliche zum 
I dan erforderlichen Eiſenwaaren, beit emaillirtes gußelſernes und Stahlblech Schnelltochgeſchirr, welches ſich in Folge ſeiner 
uerbaftigteit Preis⸗Medaillen und die lobende Anerkennung der Käufer erworben hat. 

artenſpritze zum Fahren (Ausſtellungsgegenſtand der letzten Görlitzer Thierſchau) für den ſehr billigen Preis von 22", Thlr. 
1 Landwirthſchaftliche Haus: und Küchengeräthe, von denen ſtets die neueſten und praltiſchſten Gegenftände 
im Lager balte, empfehle zur geneigten Beachinug und gewähre Wiederverkäufern lohnenden Habatt. 
——— — x. — 


2 


Die ſo bewährten Näh⸗Maſchinen von Pollack, Schmidt & Co. in Hamburg, (verbeſ⸗ 
ſertes Wheeler-Wilſon⸗Syſtem, geräuſchloſer Gang) kann ich zum erſten Mal bei etwas 
ermäßigtem Preiſe empfehlen. 9539 

In meinem Näh⸗Inſtitut wird Käufern von Maſchinen die befte Gelegenheit zum ſchnellen 
und ſichern Erlernen geboten. 

. Einzelne Maſchinen Theile, Nähgarne, Nadeln u. feinſtes Maſchinen⸗Oel, empfehle ich gleich⸗ 
zeitig zu Fabrikpreiſen. Theodor Luer. Wäſche⸗Fabrik. 
7 Hirſchberg, Bahnhofsſtraße 69. 


den. Schwarze Taffete, in diverſen Breiten, Gros 
Cachemire, Foille und Satin ⸗Prinzeſſe, wegen aner⸗ 
kannter Haltbarkeit und Billigkeit beſonders empfeh⸗ 
lenswerth, ſind in großer Auswahl vorräthig. 5 
x) 


PT 69. 7 5 7, 20 
De en re 


- Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauerſtr., im Haufe des Hrn. Tielſch, vis-A-vis den 3 Bergen. 


SSS S SS ara 


9. Juli 1870. 


ke 5 S K pen 


Nouleaux, ſchon von 10 Sgr. 
an, empfiehlt in einer großen Auswahl 49871 
Mu Eisenstädt. 

BE Als ein neuer Beweis "BE 


die Güte des ee Kraftgrieſes mag wiederum nach⸗ 
8 Schreiben dienen: 
Tan Sckeudnitz, den 10 Auguſt 1869. 


Del unferem, jeht 17, Jahr alten, Wohlgenähr⸗ 


ten, kräftigen Kinde haben wir die 


Wiekſamkeit des Timpe'ſchen Kraft⸗ 
grieſes deutlich wahrgenommen, 


und können daher alle Mutter nicht dringend genug bitten, 
ihr Augenmerk nur auf den Timpe ſchen Kraftgries zu richten, 
in dem wir es für Menſchenpflicht halten, unſere gemachte Er⸗ 
fahrung und Ueberzeugung hierdurch zu beſtätigen. Außerdem 
verfehlen wir auch nicht, dem Erfinder dieſes Präparates unſern 
beſondern Dank auszuſprechen. W. Lane. 

a Paquet 8 und 4 jgr. nur allein ächt zu haben in Hirſch⸗ 
berg i. Schl bei G. Nördlinger, Ecke der Schützenſtraße. 

da der Kraftgries gegenwärtig wieder vielfeitig nachgeahmt 
und unter allerlei Vorſpiegelungen dem Publikum aufzudringen 
geſucht wird, fo wird gebeten, genau auf den jedem Paquete 
aufgedruckten Namen des Erfinders „Theodor Timpe“ zu achten. 


. 1 m lt 
Fliegenpapier on Karl Klein. 
56. er, Heu, Schütt: und Gebund⸗Stroh ver: 
bern siert Ri Auengaſſe, frühere Siegertbleiche. 
ws iR daſelbſt täglich friſche Ziegenmilch zur Malkur 
zu haben. 


2 Aecht kaukasischer > 
Wanzentod: 
5 garantirt - 3 
885 sicheren Erfolg. 5 


Allein ächt zu beziehen in Miſchd ig bei Carl Klein, 
Louis Erler in Bolkenhain, R Hilbig in Warmbrunn, 
Theodor Vogel in Hohenfriedeberg, Grandke & Päs⸗ 
ler in Hermsdorf u. K, G. Herbſt in Friedeberg a Q. 


Für Brauer! 


In meiner erſt vor einigen Jahren neu eingerichteten Braue⸗ 
rei ſteht ein kupferner Braukeſſel, enthaltend 1068 Quart, ein 
Maiſchbottig von 1669 Quart, eine Würzwanne von 227 Quart, 
ein Kühlſchiff mit Kühlmaſchinen von 1995 Quart Inhalt, 
eine kupferne Würzpumpe und eine Malzquetſchmaſchine zu bal⸗ 


digem Verkauf. 
oldberg, den 6. Juli 1870. 


| Das Cigarren Geſchaͤft 


August Finger in Warmbrunn 
empfiehlt ſich bei Abnahme von Partien, wie einzeln 
einer hochgeneigten Beachtung. 


eibt, „zum neuen Haufe.” 
9677 


Großes Fabrik⸗Lager eleganter Damenkaſchen, 
Conrirtaſchen, Portemonnaies, Mereffaires und 
andere Teder- und Holzfabrikate, und werde ich 
ſelbſt beim Detail-Verkauf Fabrilpreiſe bewilligen, 


I. Choyke. 


Markt⸗ und Schildauerſtraßen-Ecke. 


9873 


Eine zahnſchmerzfreie Menſchheit! eis: 
Kein Zahnſchmertzz 


eriftirt, welcher nicht augenblicklich durch mein 
wellberühmtes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher ver: 
trieben wird, wovon ſich Zahnſchmerzleidende auf 

erlangen 1 überzeugen können. 

J. Thiele in Berlin, Jüdenſtr. 24. 

Zu haben in Flaſchen a 5 Sgr. bei folgenden 
Herren: L. Schultz in Hirſchberg, R. Weber in 
Bunzlau, A. Reichel in Frankenſlein, C. Scoda s 
Wwe. in Friedeberg, Rob. Drosdatins in Glas, 
4 Lehner in Goldberg, Ludw. Koſche in 

auer, 


Conceſ⸗ 
ionirt. 


J. G. Hiller in Lauban, J F. Ma⸗ 
atſchzeck in Liebau, E Adolph in 8 Alb. 
Keupolb in Neukirch, Adelbert Weißt in Schönau, 
R. Lachmuth in Schömberg, G. B. Opitz in 
Schweidnitz, C. G. Opitz in Striegau, Marie 
e 5 Sean, . Rother in Lö⸗ 
enberg, A. J. er in Landeshut, Herm. 
Jemer . Lüben, E. Lachmann in Markliſſa. 5747 a 


Allgemei 


— ͤ ed ae 
Eine zahnſchmerzfreie mfc pfoßlen. 


Das beſte Zahnmittel der Welt! 
as beſte Zahnmittel der Welt! 


nenfach 
belobt. 


Briquet⸗ oder Würfelzucker, 


aus den feinſten Raffinaden geſchnitten, empfiehlt 
8. Chr. Gottfr. Kosche. 


9525. Eine große, noch ganz gute und praktiſche Feuerlöſch⸗ 
Spritze mit Doppelcylinder und Normalgewinden zu Trans- 
portſchläuchen, jedoch ohne Zubringerwerk, ſteht billig zum Ver⸗ 
kauf; auch wird eine alte, ſchlechte dagegen angenommen. 
Näheres beim Kupferſchmied F, Thomas in Hirſchberg. 
———— — 


. gem. und ged. Knochenmehl, 
e mit Schwefelſäure präparirt, hell und 
un [4 * “ 
Superphosphate mit und ohne Stickſtoff, * 
Superphosphat mit cone. Kali, 
ff. gem. Kornmehl, letzteres wegen ſeines hohen 
Stickſtoffgehaltes vorzügliches Düngemittel für 
Wieſen, Gärten, Rüben, Raps, Blattpflanzen, 
wie Tabak, Karden 10, empfiehlt 


die Dampf⸗Knochenmehlfabrik 


ven Ludwig Michaelis 
in Gr. Glogau, RüͤſterVorſtadt, Comptoir: Schulſtraße 23 


‘ 


—— Neuer Bazar. = 
| 


r 


N 12 2 
Schwerhörigen Neu⸗Gersdorf ſelb in veralte⸗ 
daß Fällen: „Hierdurch gebe ich Ihnen die frobe Nachricht, 
inn Meine S hweſter nach dem Gebrauch von / Fl. Obröl 
1 r Gehör wiederbekommen hat, woran fie ſchon ſeit 
12 Jahren gelitten ꝛc. Ed. Schönberg, Gefreiter der 
Comp. d. Schl. Reg. Wurzen. 701. 
mat Hirſchberg bei Paul Spehr, Goldberg: Seidel⸗ 
Lann, Greiffenberg: Hubrig, Landes hut: Rudolph, 
Weinert, Reichenbach: 


auban: 
Schindler, Waldenburg: Voc. 


bilft das Obröl der Apotheke 


ellner, Löwenberg: 
chweidnitz: Nitſchke, 


Von dem bis jetzt in den Handel gekom- 
menen Sanitätsweinen zeichnet sich unser 


Pedro - Ximenes 


durch seine Eigenschaften und heilsame Wir- 
ung vor allen andern rühmlichst aus. 
Dieser echt spanische Wein eignet sich 
wegen seiner Bestandtheile vorzüglich zum 
Krankenwein bei allen Zuständen der Er- 
Schöpfung, in der Reconvalescenz von 
Schweren Krankheiten, bei den Leiden 
der Kinder und der Erwachsenen, wo die 
Ernährung darniederliegt und es darauf 
ankommt, die Verdauung zu kräftigen und 
2 die gesunkenen Kräfte dauernd zu be- 
leben. 9 
In Originalflaschen à 6, 12 u. 18 Sgr 
Haupt-Depöt bei Louis Schultz in 
Hirschberg. 
Minden, a/d. Weser. 
Wiencke & Co., Wein-Gross-Handlung. 
Tafelbutter, ſtets friſch, 
Mathes Heringe, {che (dön 
es: ſe 
empfiehlt 195951 K G. Nördlinger. 
3 ——— 
eue Bazar. m 
Coloſſales Lager eee 


P Spazierſtöcke aller Gattungen, Regen⸗ 
ſehirme in Seide, Zanella, Alpaca und Baum⸗ 
| wolle, alles zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
J Choyke, Markt und Schildauerſtr.⸗ Ede. 
TESTEN 7... 
Apotheke in Langenöls. 


Zwei Salben, 
deren Vorzüglichkeit von Hunderten erprobt, [8628 
Nr. 1 gegen Flechten und Hautausſchlag, 
Nr. 2 gegen Krätze, 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch die 


Apotheke in Langenöls. 


2019 — 


rr 


gegen jeden alten Yuften, Bruſtſchmer⸗ 
zen, Reiz im Kehlkopfe, Heiferkeit, Wer: 
ſchleimung, Plutſpeien, Aſthma, Keuch- 


huſten u. Schwindſuchtshuſten ift der May- 
er'ſche weiße Bruſtſyrup das ſicherſte und befte 
Mittel. 9697. 
Echt zu haben bei 5 
Robert Friebe in Hirſchber 
S. 6. Sche u⸗ 
ner. 


. 
eiburg i chl. k 
Sag: Naben Drosdatius. Goldberg: C. 
W. Kittel. ee Schl. Ed. 
man n. Habelſchwerdt: C. Grübel, 
C. Neumann. Hermsdorf u, K. P. 
35 Menzel. 1 
8 Kauffung: Wilh. Schmidt. 
Hillmann. Landeck: J. 
A. Rohrbach. Landeshut: n Lie⸗ 


Löwenberg: Aug. S 
Berchner. Mittelwalde: H. Weigelt. N 
kirch: Alb. Leupold. Schönau: 5. Sch mie⸗ 
del. Striegau: C. 


[215 
aynau: 
im bach. 


H. Kumß. Weisſte Aug. Seidel. Wüſte⸗ 
waltersdorf: Herrm. Hoffmann. Wüſte⸗ 
giersdorf: J. G. Gärtner & Franz Haaſe. 


Alle natürliche u künſtliche 
Mineralwäſſer 
Selter- und Soda- Wasser 
25/ große 25 fgr., 25/ große Mittelſorte 21 
ſgr. 3 pf., 25/ 12 ſgr. 6 pf. das Waſſer, 
Niederlage bei Herrn Kaufmann Irſig — 
Badeingredienzen, Paſtillen — Vichy; 
fer:, Biliner: ꝛc. 
09096.) 
Dunkel. 


F. Jaſchle. Warmbrunn: 
in! | 


werden vorräthig gehalten in der Hirſchapotheke. 
Hirſchberg, Bahnhofsſtraße. 


©” Angelfreunde! 


Piscatorine, einen vorzüglichen, ſicheren und durchaus 
unſchädlichen Köder, für alle Arten von Fiſchen anwendbar, 
verſendet in engliſchen Originalflacons à 1 rtl. und a 20 for. 

Deutihes Fabrikat, Büchſen à 10 ſgr., 
nebſt Gebrauchsanweiſung 
Bunzlau. F. P. Lauterbach. 


erg Ernte ⸗ Verkauf. 


Sonntag den 25. Juli, Nachmittags 2 
die diesjährige Getreide⸗Ernte auf dem Vorwerk Charlottent al, 
auf dem Halme ſtehend, meiſtbietend zu verkaufen. Die Be⸗ 
jblung der Beträge erfolgt gleich nach Schlu 
ermins. 


Uhr, beabſichtige ich 


ß des Bietungs⸗ 
Sabarth _ 


EUREN 


9666. Feinſte, neue, engliſche 


Matjes⸗Heringe, Junſang, 
empfichlt 


F. A. Reimann. 
. Ost. 


2 Rineliy’e 
Geſundheits⸗ 


und Univerſalſeifen 
haben ſich 825 3 


ichtiſchen Leiden, Lähmungen, 

Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, 
Geſchwulſten, Akropheln, naſſen und trockenen 
Flechten als heilſam in vielen taufend Fällen bewährt, 
worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Aerzten 
vorliegen. Broſchüre gratis und ſind zu haben in Hirſch⸗ 
berg bei Waul Epehr. Bolkeuhaiu! Marie Neumann. 
Bunzlanı W. Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. 
Friedeberg a/. „Keßner, Friedland: H. Jsmer. 
Goldberg! O0. Arlt. Greiffenberg: E. Neumann. 
ainau t H. Ender. shenfriedeberg s Kühnbl v. 
ſer. Landeshut: E. Rudolph 


ohn. Jauer: 5. Gent 
Lähn! J. Helbig. Lauban : G. Nordhauſen. Liebau! 
Dumlich. Löwenberg! 


3 E. Schindler. Liegnitz: G. 

h. Rother, Strempel. Laben ! 5. Jsmer. Markliſſa: 

E. Lachmann Muskan 8 C. Wahl. Neuroden 8. 
sw. Schneider. Sagan: 


Wunſch. Rothenburg: 
gt. Weiſt. Schönberg: A. Wal: 


L. Linke. Schönau 
roth. Schweidnitz : G. Opig. Striegan; C. G. Opitz 
J. Heinold 
sky, 


Waldenburg: 
au, Carlsplatz No 6. 


hin 
I 


Flaſchen zu *, Pfd. Inhalt halten 


zu 
ſtets friſch auf Lage 


Die Apotheken zu Hirſchberg. 


m Preiſe von 12 far, 
u 800 


ö g 
9 5 
Heintze & Blanckerts - 

Berlin) 
bewährte U 
No. 151 extrafein, 152 fein, 
liche Comptoir: und Bureaufe der, per Gros a 15 Sgr., 
9717. Carl Klein in Hirſchberg. 
Wiederverkäufern lohnenden Rabatt. g 
9724. Ein Pianino und ein 6olt. Forto 


find zu verkaufen. 
rüſong, äußere Burgſtraße No. II. 


Aufblähen der Rinder. 


Probates Mittel dagegen a Fl. 5 und 10 Sgr. 
Apotheke zu Lähn. [8219 G. Wagner. 


Fleckwaſſer n Fustav Nördlinger 
Steine, 


Grundſteine und geſpaltene Steine ſucht zu kaufen 
9711 der Maurermeiſter Ike 


9028. Ein Wohnhaus in einem Dorfe, an der Haupiſtra 
gelegen, in welchem ein Schuhmacher⸗Meiſter ſeine Nahrung 
findet und ſich 


ür 
5, bis 600 Thlr. 


erfaſſungsfeder, | 
153 mittel, empfiehlt als vorzüg 


zur Anlage einer Krämerei elgnet, wird f 
zu kaufen geſucht. Näheres durch 
Louis Helbig in gauer, 
Gaſthof zu Alſen. 


Zu vermiethen. 
9690. Eine freundliche Stube nebſt Alfoven an der Pro’ 
menade iſt bald zu beziehen bei Cuers. 


9598. In meinem Haufe iſt der erſte Stock Michaeli und 


der dritte Stock bald zu vermiethen. 
Karl Klein, Langſtraße. 


9431. 6 Zimmer, 1 Kabinet, 2 Küchen, nebſt allem nöthigen 
Betgelaß und Mitbenutzung des Gartens, find vom 1. Oktober 
ab im Ganzen oder getheilt, fowie auch ein Zimmer für eine 
ftille, anſtändige Perſon, Schützenſtraße Nr. 38 zu vermiethen. 


9491. Ein Laden mit Stube ijt bald zu vermieiben. 


x 


unkel. 
DHirſchberg. Bahnhofsſtraße, Hirſchapotheke. 
9849. Eine freundſiche meublirte Prube ift bald zu vermiethen 


Nindfleifch, Hellergafie. _ 
5 ET rn fleisch, Hellergafte 
6 Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 


Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen bei 


F. Pücher. 


higen Miether iſt eine freundliche Stube 
ind Beigelaß zu vermiethen und Micaeli 
zu beziehen Boberberg 33. 
9851 


Ein heller Laden 


mit 2 inet Jake Schaufenftern und größerer 1 
event, kleiner Wohnung, ſehr günſtig auf der Bahnhofſtra 
72, ſchrägüber der Poſt, gelegen, iſt zu vermiethen. 

9842. Hellergaſſe 8 ſſt eine Stube mit Alkove (parterre) zu 
beziehen. 

9692 Tine Wohnung im 2 Stock, nämlich: 3 immer, Küche 
Kammer und Kellergelaß, iſt zum 1. Oktober, A auch früber, 
zu vermiethen im „goldnen Löwen“ in Schönau. 


| 


er 2 1 — K En 


9364. An einen ru 
mit Alkove, Küche ı 


— r 


e 
e 


. Zapfenſtraße 7, im Hauſe des Oberſtlieutenant Koſch, 
Aus as von Herrn Du Bois bewohnte Quartier, beſtehend 
ti 6 Stuben, Küche, Entree, Altan und Beigelaß, zu 
reiben und am 1 October c zu beziehen. 
I 5 In meinem Hauſe, Warmbrunn, Hermsdorfer Straße, 
Stun Michael! ab ein Hochparterre Quartier von 5 
Nabn. mit nöthigem Beigelaß anderweitig zu vermiethen. 
95 äberes beim Eigenthümer: Hermann Rösler. 
d Bahnhoſſtraße 83 iſt eine Stube mit Cabinet, Küche 
m Nftigem Beigelaß zu vermiethen u. Michaeli zu beziehen. 
a Dunkle Burgaafie 8 ilt der zweite Stock im Ganzen 
iu been, getheiet, an ruhige Miether zu vermiethen u. Michaeli 
6 n 


dl beziehen 
600 0% Erden mL. —— mit Küche ſind zu vermlelhen 


IN aspar, Goldau beiter. 8 
6 Eine Stube ift zu vermietben und bald zu beziehen. 
92 Prengel, Herrenſtr 9. 
in 0 ‚Biel berriaftlide Wohnungen mit Gartenbenugung, 
Gönfter Lage Hirſchbergs, find zu vermiethen bei 
NN v. HMeinrichshofen. 
tier „Cine große oder auch zmei kleine Stuben mit Kam: 
beg und Holzſtall iſt zu vermiethen und zum 1. Auguſt zu 
9805 N Schützenſtraße Nr 111. 
Eine ſchöne Wohnnug für einen Lohnkutſcher mit 
beſeh Zubehör iſt zu vermiethen und bald oder 1. Oktober zu 
0807 en bei E. Jerſchke, Auengaſſe 2a. 
M Eine * mit Alkoven und Küche ift zu vermiethen 
r. 15. 


Karkt N 


e 


Lad, In dem Haufe Nr. 269 Greiffenberger Straße, ift ein 
Rap nebſt Ladenſtube und ſonſtigem Beilaß zu vermiethen. 
des bei F. H. Illing zu erfahren. 


erf Zwei Stuben und Kabiuet find an eine einzelne 
on zu vermiethen und zum erſten Oktober zu beziehen bei 


Par Mittelſtädt, Maler in Hirſchberg, Promenade. 
Ex j Zwei freundliche Stuben nebft Balconbenutzung 
oſort oder Michaeli zu vermiethen. 


ö N. elöborf, Guſtav Ander. 


m 6 Zwei freundliche Stuben nebſt Kammern ſind zu ver⸗ 
den 2 und bald oder zu Michaeli zu beziehen. Selbige wür⸗ 
a 80 vorzüglich für Profeffioniften eignen, weil es ſolcher 
Nenn te wenig giebt. Näheres beim Gigenthümer , Handels⸗ 


1 852 Carl Winkler zu Nieder: Wo!mödorf bei Boltenhain. 


ſerdah In einer lebhaften Gebirgsſtadt Schleſiens an der Ei⸗ 

N gelegen, iſt zum Oktober d. J. ein großes Geſchäfts⸗ 

Spree, it dollſtändiger Ladeneintichtung zu Schnittwaaren, 
? — und Galanterie⸗Geſchäft nebſt Waarenremiſe, Keller 

d. B e Wohnung zu vermiethen. Näheres in der Expedition 
u erfahren. 

50 . Mieth⸗Geſuch 

und Cahine freundliche, trockene Wohnung von 2 Stuben 

don Mitiet nebſt Gartenbenutzung wird unweit des Gymnaſti 

ibaelis ab zu miethen geſucht. 


aten sub X X. mit Preisangabe bittet man in der 
On dieſes Blattes niederzulegen. 


Perſonen finden Unterkommen. 


. Ein junger Landwirth, 
Br ſich keiner Arbeit ſcheuet, wird zum fofortigen Antritt 
Sobwalter auf einem Dominium geſucht. Gern würde 
re N eines Gutsbeſitzers gewählt. 9800. 
nimmt die Expedition d. B. unter P. H. entgegen, 
\ 


- 201 — 


N Wir ſuchen einen pen e geſchäftskundigen Be⸗ 


88 amten, der zur Leitung und Verwaltung unfer Fabrik 
S befähigt iſt. Meldungen unter Angabe des zeitherigen 
x Wirkens erbitten Weigert & Co. in Schmiedeberg. 


r A 
in 7 gun ar e .. 15 — 
eübter rt aftsſchreiber wird bald oder den 1. 
ie a. c. bei dem Dom. Plückersdorf, Kreis Sprottau, 
geſucht. 

9538 Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehilfe kann ſofort Arbeit er⸗ 
halten bei G. Wipperling, Tapezier in Hirſchberg. 

9736 Einen Gefellen ſucht Tiſchlermſtr. Fliegner, Grunau. 
9737. Ein tüchtiger Tiſchlergeſelle findet dauernde Arbeit 
bei F. Roesel in Stonsdorf, 


9830. Ein Schneider: Gefelle findet ſofort noch dauernde 


Beſchäſtigung bei Fiſcher in Grunau. 
9682 Zwei Schneidergrfehlen finden dauernde Beſchäfll⸗ 
gung in dem Kleidermagazin von I. Kindler 


in AL s Liebenthal. 


9681 Ein tüchtiger Werkzeug Schloſſer findet dauernde 
und lohnende Beſchäftigung in der Uhrenfabrit von 
Gustav Becker in Freiburg in Schl. 


9689. Ein tüchtiger Battlergeſelle, aber nur ein ſolcher, 
findet dauernde Arbeit und wird zum baldigen Antritt geſucht 
von Robert Nieselt, Salllermeiſter n Schönau. _ _ 
9833. Ein tüchtſger Böttcherarfelle findet bald Arbeit beim 
Bböttchermeiſter Scholtz. Hellergaſſe 26. 
Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen 
können baldigſt in Arbeit treten bei 
F. Knetschke, Meſſerſchmied⸗Meiſter 
9596. in Grünberg i. Schleſien. 
9804 Noch einige tüchtige Mühlenbaurr können ſofort an⸗ 
treten in der Handke'ſchen Mühle zu Boberröhrsdorf. 
A. Mayer, Mühlen bauer. 


Tücktine Mauvergeſellen 


finden in Reibnitz, Kemnitz, Lähn und Umgegend dauernde 
Beſchäſtigung beim | 9221. 
Privat: Baumeiiter 4. Herschke in Lähu- 


Taüchtige Maurergeſellen 
nimmt noch an der Maurermeiſter 9679 
H. Feiſt in Hermsdorf b. Goldberg in Schl. 


Geſucht werden für Hamburg eine große Anzahl Waurer. 
Der mindeſte Lohnſatz beträgt 1 Thlr. pro Tag. Bei der auf 
Neubauten allgemein gebräuchlichen Accordarbeit ſtellt ih der 
durchſchnittliche Verdienſt auf 1½ Thlr. pro Tag. Reiſegeld 
die Hälfte Entſchädigung bei Ankunft. 

Tüchtige Maurer wollen ſich, um nöthige Auskunft und 
Adreſſe zu haben, melden beim 9784. 

a Uhrmacher Hermann Höfberg in Neu⸗Salzbrunn. 
9824 Ein ſtets nüchterner zuverläſſiger Kutſcher, zum leich⸗ 
ten und ſchweren Fuhrwerk, kann bald antreten Schmiede: 
berger Straße Nr. 25. 

9782. Die Stelle eines Haushälters ift zu belegen bei 


W. Bartſch in Warmbrunn. 


is Jaugendliche Arbeiter 


finden leichte und dauernde Beſchäftigung bei 
Junker & Schölens in Warmbrunn. 


— 


* Geſucht wird 


ein unverheiratheter Menſch, welcher die Pflege von 2 Pferden 
zu übernehmen hat, die Ackerarbeit gründlich verſteht und gute 
18 niffe beſitzt. Derſelbe findet bei 50 Thlr. Gehalt ſofort 
ein Unterkommen bei dem Ober örſter Tſchöpe zu Mittel: 
Conradswaldau, Kreis Landeshut. 


9561 Zum ſofortſgen Antritt ſuche Ih eine gewandte Köchin, 
die gleichzeitig mit der Hauswirthſchaft betraut iſt. 

g Oswald Heinrich. 
9838 Ein anftändiges Mädchen, welches Luſt hat das 
Schneidern zu erlernen, kann ſich melden Butterlaube No 33. 
9698 Ein Mädchen aus guter bürgerlicher rer von 
angenehmem Aeußern, braver Führung, wird ſofort als Ber: 
käuferin gelacht. 

Deögleihen wird daſelbſt ein gewandtes Stubenmädchen 
geſucht Adreſſen sub 6. 6. nimmt die Exp. z. Weiterbef. an. 
9680 Ein Hausmädchen aus rechiſchaffener Familie, 
welches die MWäfche verſteht und nähen kann, wird zum baldi⸗ 
u abn. geſucht beim Privat Baumeiſter A. Nerschke 
n Lähn. 


Perſonen ſuchen Unterkommen 
9564. Ein evangel. Hauslehrer, vieler neuen Sprachen 
kundig, im Stande, in kurzer Zeit bis Secunda vorzube⸗ 
reiten, ſucht zum 1. October eine Stelle. Adr. D. G. M. 
(o. 7 poste restante franco Preiskretſcham O. S. 


9791 Ein tüchtiger, gewandter Commis (Detailliſt) ſeit 1½ 
ahr in einem Material-, Farbew.⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
thätig, ſucht per J. October d. J., verbeſſerungswegen, andere 
Stellung. Sehr gute Referenzen ſtehen ihm zur Seite Gefl. 
Offerten unter uu. W. 200 an die Expedition d. Bl 


9822 Ein allgemein wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, in reis 
feren Jahren, geſund ohne Familie, Techniker, ſich leicht in 
jedem Fache ein arbeitend, ſucht Stellung. Geehrte Reflectanten 
wollen Ihre gefälligen Franco Offerten an G. Bode, Hirſch⸗ 
berg in Schl., Lichte Burgſtraße Nr. 5, richten. 
9591. Ein kinderloſes Ehepaar in den beſten Jahren, noch in 
Stellung, ſucht bald od. auch ſpäter eine Stellung, in welcher 
der Mann als Kaſtellan, Hausverwalter oder auch Diener 
bei einem einzelnen Herrn oder Dame, deren Häuslichkeit die 
Frau übernehmen würde, fungiren könnte. Gef. Offerten wer⸗ 
den unter der Chiffre A. B. in der Expedition d. B. erbeten. 
9858 Wirthinnen, Kinderfrauen, Kutſcher, Haushälter ſuchen 
baldiges Unterkommen durch das 

Ver mieths⸗Comptoir von A. Fiſcher. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
9792. Für unſer Droguen⸗, Farben- und Colonſal⸗Waaren⸗ 
Geſchäft ſuchen wir einen anſtändigen und gebildeten jungen 


Mann als Lehrling. 
Jauer, den 7. Juli 1870. E. F. Stempel's Erben. 


9589 Einen Lehrling mit nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen ſuchen für unſer Stabeiſen- und Kurzwaaren⸗ 


Geſchäft. Oscar Birner & Co. 
Schweiduitz, den 30. Juni 1870. 


r ** * 


2022 h 


9852. Einen Lehrling ſucht A 
® Sleisuer, Mühlgrabenſtraße 1% 
9731 Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat Klemei 
zu werden, kann ſich melden in der Söhlkeſchen Fabrik in? 2 
tersdorf beim Klempnermeilter Men dies 
9603. Ein Knabe, der Bäcker werden will, kann ſich! 1 
melden beim Bäckermeſſter Teichmann in Landes hu 
am Ringe. 1 


Gefunden. ß 
9848. Verl. eines gold. Knöpfchens melde ſich Gerichtsſtran⸗ 


Verloren 

9789 Am 6. d. M. gegen Abend, iſt auf dem Wege "7 
Hausberge über de Promenade bis zur Herrenſtraße, 
Battiſt⸗Taſchentuch, mit dem Zeichen . 8. weiß geftidt, 9 
loren worden Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 7 
Belohnung, Schützeuſtraße Nr. 30, im Haufe des Töpfe 5 
meiſter Friebe, eine Treppe hoch, abzugeben. 1 
9693 Eine kleine ſchwarze Hündin mit gelben Pfoten, 6 
zwiſchen Hermsdorf und Warmbrunn verloren worden. Wied“ 
bringer eine Belohnung Julius Ernst || 
Hermsdorf u. K. Kaufmann. AR 
9739. Am Dienſtag Abend ſſt mir mein welß und ſchw 
gefleckter, flodhaariger Hund, das linke Auge ſchwarz ge 
die Pfoten bis zu den Knieen geſchoren und auf den Nac g 
Liedel börend, auf der Bahnboſſtraße verloren gegangen. m 
ehrliche Finder erhält gute Belohnung beim Schneidermeiſe R 

B. Feuer stach, 
Gerichtsgaſſe Nr. AR 


Geld verkehr. 
8893. 3500 Thlr. und 2500 Thlr. Capital gegen Hypo 
bei vollſtändiger Sicherſtellung geſucht. . 
Offerten 8. TO nimmt die Expedition d. B. entgegen Y 


ea Nithlr. 1700 


in einer pupillarifch ſicheren Hypothek auf ein hieſiges Gru 
ſtück ſind bald zu cediren Näheres bei 
errn Albert Plaſchke, Bahnhofstraße 


Thaler werden von einem pünktlichen Ei 


re AN 0 
3000 zahler zur 1. ſichern Hypothek auf pieſteh 


Grundſtück zu Michaeli d J. geſucht. 

Offerten unter Adreſſe V. S. mt baldige 
die Exped. d Boten an. = 
Einladungen. 


9855 
Zur Tanzmuſik 


auf Sonntag den 10. Juli ladet ganz ergebenft en 
F. Schneider im „ſchwarzen Roß. — 
Landhaus bei Hirſchberg. 


9843. Sonntag den 10. d. Mis Tanzmuſik, wozu freun 
lichſt einladet * Thiel 
Adlerburg. | 


9696. 


9832 


Morgen Sonntag Tanzmuſik, wozu freundlichſt einlabe 
Mon-Jean_ 


9853. Sonntag den 10 Juli ladet zur Tanzwuctt ergeben 
ein Friedrich Gabler im Langendaufe. 
9723. Sonntag den 10. d Mis. ladet zum Kirſcheufeſt * 


Tanzvergnügen in die Brauerei zu Neu⸗Kemnitz ergebe 
ein J. Lauge · 


2023 l 1 g | 2 
BSBEEROSDSSEODD, © In die drei Eichen. | 


Cavalierberg⸗Hirſchberg. wu Sonntag den 10 Ful 
Sonnabend, 2 25 Juli. 9 € 60 © E BR T 


Großes Militär⸗Concert u. musikal. Abendunterhaltung, 


0 zu der ganzen Capelle (46 Mann ftart) des Schleſ. Füf.: 9 ausgeführt von der Kapelle Fri ra Füͤſ. Regts. Nr. 3 
Aeg. Nr. 38. aus Görlitz unter perſönlicher Leitung des Anfang 8 Uhr 1 5 Juumiuation 
A. 


Anfang 2 Uhr. — e f . Es ladet hierzu ergebenſt ein Sell. 
2 Dei „6 2 ͤ——ñé„ 9695 Sonntag, den 10. d Mts ladet zur Tauzmuſik freund⸗ 

aus ei ungünſtiger Witterung findet das Concert nicht lichſt ein L. Strauss in Schwarzbach. 
uf dem Cavalierberg, ſondern beſtimmt um ½8 Uhr Eee EEE BRETT EEE I TTT 
Arnold's Salou mit Streichinſtiumenten ftatt. 9714. Sonntag den 10. Juli ladet zum Tanzvergnügen 


p ˖ — — —— — ier Bag def ergebenſt ein, und Mn aan 5 
* 5 N zahlreicher Bıjuc erfreuen. eer, Gaſtwirth. 
Tietze 8 Hotel, Hermsdorf ur. 9 9721. Sonntag den 10. Juli ladet zur Tanzmnſik freunde 

| Sonntag, den 10. Juli. lichſt ein Friedrich Wehner in Heriſchdorf. 
AN 1212 2 9678. Auf Sonntag den 10. Juli, ladet zur Tanzmufik 
rosses Militair-Concert® ganz ergebenſt ein I. Wittwer in Sertidhor” 

‘ von derſelben Capelle aus Görlitz. 9831. Sonntag den 10, d. ladet zur Tanzmuüſik auf den 
Anfang 4½ Uhr. — Entree 5 Sgr. Scholzenberg ergebenſt ein H. Will. 
9823. Sonntag den 10. Juli Kränzchen im „ſchwarzen 
Roß“ in Warmbrunn, wozu freundlichſt einladet: 


= Der Vorſtand. 
3 Brauerei Nieder-Berbis dorf. 
Sonntag den 10. d. M. ladet zur Tanzmuſik, 
ausgeführt von der Hirſchberger Militär⸗Capelle, 
ergebenſt ein R. Herfert. 


9726. Sonntag, den 10. d. M, ladet zur Tanzmuſik in d 

Gerichtskretſcham zu Nieder⸗Berbisdorf ein Ju. Witwen 
EK ·⁰ů r — T , IE 
9720 Sonntag, den 10. d. M., ladet zu gut beſetzter Tanz⸗ 
muſit nach Lomnitz freundlichſt ein Carl as 
9725 Auf Sonntag, als den 10. d. Mis, ladet zum Tanz⸗ 
vergnügen nach dem Gerichtskretſcham zu a bei Warm⸗ 


Brauerei Buchwald. 

5 Montag den 11. Juli. 

lien der Capelle des Schl Fuſ-Regts. Nr. 38 aus Gör⸗ 
8, unter Leitung des Capellmeiſters Hrn. W Böhlig. 

Anfang 4 Uhr. — Entree 5 Sgr. 


Hausberg⸗Hirſchberg. 
Dienſtag, den 12. Juli. 


Grosses Militär-Concert 


von derſelben Kapelle aus Görlitz. 
Anfang 5 Uhr. — Entree 2½ Sgr 


DSS SSD 


* Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert nicht brunn freundlichſt eůin . A. Gruner. 
a dem Hausberge, fonderr um 8 Uhr in 9835. Montag den 11. d. Mts. ladet auf Verlangen zum 
rnold's Salon mit Streichinſtrumenten ſtatt. 9 1. Sommer ⸗Kränzchen nach Voigtsdorf Unterzeichneter 
ee dude ergebenſt ein und wird erſucht, Abends 8 Uhr ſich einzu⸗ 
SSS SSS finden. Tſchentſcher. 


| Einweihung von FRIEDRICH HOTEL, 


ale - Restaurant und Gesellschafts- Garten: 
Sonntag den 10. Juli er. 


Ausſchank der Biere vom Faß, direkt bezogen von Anton Dreher aus 
Schwechat bei Wien, ſowie diverſer anderer böhmiſcher und hieſiger Biere. 
Es ladet hierzu ergebenſt ein 


4 Gustav F riedrich, Hotelbeſitzer, 
i | in PETERSDORF. 


L. 


Reſtauration zur b 
Sonntag den 10. Juli ladet zu gutbeſetzter 
Tanzmuſi ik ergebenſt ein 
Hofmann in Steinfeffen. 
Gleichzeitig empfehle ich meinen geehrten 
Gäſten gute diverſe Jagerbiere. 
9787. Sonntag den 10. d. M. gutbeſetzte Tanzmuſik, wozu 
freundlichſt einladet 
Kauffung. E. Beer, Brauermeiſter. 


nge uyssen su SE 
972 Sonntag, den 10. Juli, ladet zur N ergebenſt 
ein Wehner in Glausnitz 


9735. Sonntag den 10 d. M. 9 22 Tanzwuſtk er erge⸗ 


benſt ein chäl in Jannowitzz 


re Bam Reirſche K ufeſt, 


ſowie zur Tanzmuſik in das 


eldſchlößchen zu Buchwald 


adet freundlichſt Sonntag den 10. Juli er e * 


E. Legner. 
9817 Sonntag, den 10. d. M., ladet zur Taudwudtt in den 
Oberkretſcham zu Buchwald ſreundlichſt ein Langer. 


9818 Sonntag den 10. Juli er. 


Garten- Concert 


im 2 zum Stollen in Schmiedeberg, 
ausgeführt von Herin ne und feiner Kapelle, 
ng r. 


Nach dem Kela; Tanzmuſik. 
83 ladet hierzu ergebenſt ein Hiller. 


Böer's Kaffeehaus in Bolkenhaln. 


Sonntag den 10. Juli: 


Grosses Concert 


von der Jauer'ſchen Stadt⸗Capelle. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree a Perſon 2½ Sgr. 
ach dem Concert mal pare. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet G. Bber. 


Salzbrunn. 
Mende's Brauerei und Gasthof, 


rößtes Concert⸗Lokal der Umgegend, mit Billard und dan 
lichen Wohnungen für e und Durchreiſende, wird vom 
Musee beſtens ne en. 


—— —— —ę—— n RT 


Eiſeubahn : Fahrplan. 00 gang der Züge. 


Mende, Brauermeiſter. 


—— — — — 


r a 8 fr. tv 1.5 Nm. 10,41 Abr. 
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nach chmiedeberg 11, 30 Borm. Verſonenpoſt na an. 7.30 fräb. DM 
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Hirſchberg, den 7 Juli 1870. 
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